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Reichssinanzminister und Aeparationsagent.
Ein Vorsiofj gegen Dr. Köhler .

Das Schicksal der Koalition .
Nl. Berlin , 8 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) In der Wandelhalle des Reichstages erzählt man sich , daß
die Stellung des Reichsfinanzmini st ers Dr . Köhler
unhaltbar geworden fei , daß aber die Regierungsparteien
ungern an die Frage herangehen , weil sie fürchten , daß im Falle
eines Wechsels im Finanzministerium die ganze F^age der Kabinetts -
bildung aufgerollt werden würde. Das klingt fast wie die Ein
leitung einer neuen Krise, ist aber , soweit wir die Dinge übersehen,

ein taltisch nicht einmal sonderlich geschickter Vorstoß ,
dessen Wirkung nur nach der entgegengesetzten Richtung gehen kann.
Es ist ja ganz zweifellos , daß Herr Dr . Köhler innerhalb der Re¬
gierungskoalition nicht gerade an Ansehen gewonnen hat . Ihm wird
der Vorwurf gemacht , daß er den ganzin Schriftwechsel mit dem Re-
Parationsagenten besser vermieden hätte , weil die Art . wie Herr
Parker Eilbert hier auftritt, doch sehr stark nach Finanzkontrolle
ichmeckt . Aber ebenso sicher ist wohl auch , daß niemand daran denken
kann . Herrn Dr . Köhler in diesem Augenblick fallen zu lassen , weil
das doch so aussehen müßte, als ob wir dem Reparationsagenten
recht geb n und ihm zuliebe den Finanzminister opfern.

Den Eindruck gilt es unter allen Umständen zu vermeiden, und
dezhalb denkt sicher niemand daran , um den Finanzminister eine
Krise zu legen, ganz abgesehen von den Schwierigkeiten, die aus
solchem Wechsel für die ganze Koalition enstehen müßten.

Das Schicksal der Koalition
wird vorderhand bestimm t durch die Beamtenbesoldung und
das Schulgesetz . Solange keine Klarheit darüber geschaffen ist ,
»6 bei beiden Fragen eine positive Lösung gefunden werden kann,
wird auch ganz sicher in der personellen Zusammensetzung des Kabi -
ne : ts nichts geändert . Fällt das Schulgesetz , dann spricht eine sehr
große Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Koalition in diesen Trubel
niit hineingezogen wird , dann braucht man sich also überhaupt über
einzelne Minister nicht mehr den Kopf zu zerbrechen . Gelingt es
ober, über die Schwierigkeiten hinwegzukommen, dann wird vermut¬
lich auch niemand Lust haben , gerade beim Finanzminister den Hebel
Anzusetzen , weil dann die Frage akut wird , wie die Stellung der
Einzelnen Parteien im kommenden Wahlkamps aufeinander abge-
stlinmt wird.

Die Leiden der Sttdliroler .
Eröffnung der Kerbstsession des Tiroler Landtages .

T .U . Innsbruck , 8 . Nov . Heute vormittag wurde die Herbstsession
des Tiroler Landtages durch eine Ansprache des LandeshauptmannsDr. Stumpf eröffnet, in der dieser auch der Südtiroler gedachte .
S ^ 'de in den letzten Wochen liege auf Südtirol ein besonders ver-
Ichärfter Druck. Im Frühjahr habe man noch auf eine Besserung
ver Lage der Südtiroler gehofft, heute werde es aber um die Deut-
m>en Südtirols immer dunkler, und der heutige Zustand in diesem
<and lasse kaum mehr einen Vergleich mit der Lage irgend einer
anderen europäischen Minderheit zu.

Umso begrüßenswerter sei es , daß sich die Anzeichen dafür meh -
**n . daß die politisch einflußreichen Kreise Europas eine ge ' unde Eni -
Wickelung des Erdteiles nicht mehr vom Ausbau kriegerischer Macht-
Wittel erwarten , sondern von der Festigung des geistigen Auf-
«aues und daß es bei den für das Eede . hen Europas Verantwort -
uchen immer tlarer werde , daß die durch die Staatsverträge von 1919
Wchaffenen Verhältnisse nur dadurch an Gefährlichkeit verlieren
konnten , wenn an die Stelle der materiellen Unterdrückung aufrich-
" ge Achtung vor fremdem Deutschtum tritt .

Die Parlamentseröjfnung in London.
v.D. London, 8 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Parlament trat heute nach drei Monate dauernden Ferien
wieder zusammen. Da es sich um leine neue Session handelte , fand
keinerlei Feierlichkeit statt . Im Laufe des Vormittags erschienen
die Abgeordneten, um sich die Plätze zu sichern, denn wer nicht recht-
i ^itig kommt , findet keinen Platz mehr. Einer der Abgeordneten
kam deshalb schon um 145 Uhr morgens, also beinahe zehn Stunden
vor Beginn der Sitzung.

Kurz vor Anfang fand allgemeine Begrüßung in den
Wandelgängen statt . Dort herrschte gutes Einvernehmen unter den
Parteien , das aber , sobald der Sprecher seinen Thron bestiegen hatte ,
dem üblichen Zorn Platz machte , mit welchem sich die Parteien im
Unterhaus gegenüberstehen. Der Premierminister war der einzige,
sicher eine Ovation erhielt , als er seinen Platz einnahm ,
^ hamberlain und Churchill mußten sich mit einem freundlichen
Kacheln seitens ihrer Kollegen begnügen, und Lloyd George nahm
Mnen Platz ein, ohne daß man etwas von ihm bemerkte. Macdonald
kam überhaupt nicht .

Die Sozialisten schienen etwas kriegerisch aufgelegt , denn die
Partei hatte kurz vor Eröffnung der Sitzung beschlossen̂ , die Vorlage
der Regierung zu bekämpfen , welche die Arbeitslosenunterstützung

regeln will und die diese Woche in zweiter Lesung behandelt
Werden soll. Der Abgeordnete K i r k w o ^ d führte dann gleich
g
' ne Szene herbei, indem er die Minister Schwindler nannte ,

^ ennworthy hatte gefragt , ob der Handel mit Rußland infolge der
^hamberlainschen Politik nicht vollständig zum Stillstand gekommen
' et - Der Handelsminister erklärte , daß die Einsuhr aus Rußland
^ach England in den Monaten Juli , August, September dieses
Lahres 7,6 Millionen Pfund Sterling erreichte, gegenüber 6,3 Mil -
^°nen Pfund in den entsprechenden Monaten des Vorjahres . Die
Ausfuhr von hier nach Rußland erreichte einen Wert von 1,22 Mil -
Uvnen Pfund in den genannten drei Monaten dieses Jahres gegen
*

:2 Millionen in den entsprechenden Monaten des Vorjahres. Auf
°>ne weitere Frage , wie es komme , daß die Einfuhr nach hier be-
beutender sei als die Ausfuhr , antwortete der Minister : Das kommt
wohl daher, daß die Russen nach hier mehr verkauften als von hier
duften . Diese Bemerkung führte die oben erwähnte Szene herbei.

Der Premierminister kündigte auf eine Anfrage an , daß die Re-
°^ rung die Vorlage über die Gewährung des Wahlrechtes

" d i e F r a u e n erst nach Weihnachten einbringen werde. Auf die

Frage des Abgeordneten Bellairs , was eigentlich mit Bezug auf die
Abrüstungsfrage geschehe , antwortete Baldwin , das Unterhaus wisse
wohl , daß die Konferenz über die Abrüstung zur See in Genf zu
keinem Resultat geführt habe, und die vorbereitende Kommission
des Völkerbundes werde am 30 . ds M . zusammentreten . Mehr könne
er auch nicht sagen . Bellairs fragte weiter , ob Rußland irgendwelche
Mitteilungen gemacht habe über den Umfang seiner Rüstungen.
Baldwin antwortete , wir haben kein Wort darüber gehört. Kenn-
worthy fragte , wer Nachfolger Lord Eecils in der Abrüstungskom-
Mission sein würde , worauf der Premierminister erwiderte : Der neue
Kanzler des Herzogtums Lancaster natürlich .

Sir Austen Ehamberlain hatte auch eine Reihe von Fragen zu
beantworten . Mit Bezug auf die Nildamm frage sagte er ,
er hätte die Berichte in den Zeitungen wohl gesehen , aber offiziell
sei ihm nichts über die Sache mitgeteilt worden, weider von Amerika
noch von Abessinien. Er fügte hinzu, daß wenn die abessinische
Regierung den Bau von Dämmen durch eine amerikanische Firma
erledigen sollte , dies einen Bruch des Vertrags bedeuten würde , wel-
chen Abessinien im Jahre 1302 mit Großbritannien abschloß. Er hätte

keinen Grund zur Annahme , daß die lkbzKini>che Regierung eine solche
Absicht habe, was auch aus der Erklärung hervorgehe welche Dr.
Martin der Presse bei seiner Ankunft in Liverpool gemacht habe.
Auf eine weitere Frage erklärte der Minister , er erwarte nicht , daß
die Angelegenheit zu irgendwelchen Auseinandersetzungen mit den
Vereinigten Staaten führen würde , er habe in dieser Angelegenheit
mit dem ägyptischen Premierminister gesprochen welcher die Auf-
fassun-g der britischen Regierung verstehe . Es sei selbstverständlich ,
daß Aegypten das größte Interesse an der Angelegenheit habe.

Dann gab der Außenminister noch eine Erklärung über die
Lage in China ab. Er sagte, die Lage im Yangtsetal sei noch
immer unsicher , und diese Verhältnisse machen sich natürlich auch bei
der Verwaltung der früheren britischen Konzession in Hankau be»
merkbar. Der chinesische Direktor der gegenwärtigen Verwaltung von
Hankau sei am 26. September nach Schanghai geflohen, weil er
fürchtete, verhaftet zu werden. Man habe inzwischen in Hankau
ohne Direktor weiter regiert . In Nanking sei eine neue unabhängige
Regierung zusammengetreten und man habe Versuche gemacht , die
britische Schiffahrt auf den Flüssen wieder in Gang zu bringen .

Die Arbeilen in Gens.
Unterzeichnung der Konvention .

Die deutsche Delegation befriedigt .
ie Genf, 8 . November. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In der heutigen Schlußsitzung der Konferenz für die Abschaffung der
Ein - und Ausfuhrverbote wurde zunächst die

Unterzeichnung der Konvention
vorgenommen. Von den 34 teilnehmenden Staaten haben 17 die Kon-
vention unterzeichnet.

Im Anschluß daran nahmen noch das Wort der Vertreter der
Vereinigten Staaten , ein Vertreter der Internationalen Handels -
kammer , der belgische Vertreter Brunei , der vor allem der Mitarbeit
von Serruys und Dr . v . Trendelenburg Beifall zollte, sowie der
Präsident Colijn , der in seiner Schlußansprache unter anderem aus -
führte , daß

die Bestimmungen der Konvention über die Schiedsgerichtsbarkeit
in Streitfällen noch sehr ausbaufähig

seien und daß die Konvention überhaupt erst als ein Anfang und nicht
als ein Schluß einer Entwicklung angesehen werden müßte

Von deutscher Seite äußerte man sich im Großen und Ganzen
sehr befriedigt über den Verlauf und das Ergebnis der Konferenz.
Der erste Entwurf , der vom Wirtschaftskomitee des Völkerbundes
ausgearbeitet sei . habe so unbestimmte Klauseln enthalten , daß er für
die deutsche Delegation nicht annehmbar gewesen sei. Vor allem die
Klausel über die Landesverteidigung habe die Möglichkeit offen ge -
halten , neue Ein - und Ausfuhrverbote zu erlassen Auf der Grund -
läge des deutsch italienischen und deutsch französischen Handels«« -
trags sei die Neufassung wesentlich fester und bestimmter geworden.
Deutschland könnte sich auch mit der jetzigen Fassung des Artikels 5
( Generalvorbehalte ) einverstanden erklären , da er sehr präzisiert
worden sei und nur in wirklichen Ausnahmefällen angewandt werden
könne . Wichtig sei ferner , daß die Tschechoslowakei genötigt wurde,
auf die große Zahl ihrer Vorbehalte verzichten . vor allem auf das
Ausfuhrverbot für Häute . Felle und Rundhölzer . Dem Antrag der
Weinbauländer , nach dem die bestehenden Weineinfuhrverbote nicht
aus dem Artikel 4 gerechtfertigt werden sollten, sei Deutschland nicht
beigetreten , weil diese Echutzerklärung mehr auf innerpolitische als
auf handelspolitische Ziele hindeute .

Ein groher Tag in Prag .
Abrechnung der deutschen Opposition

mit der Regierungspotitik .
j . Prag , 8 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Sitzung des Budgetausschusses gestaltete sich zu einer
großen

Aussprache zwischen der deutschen Opposition und den deutschen
Regierungsparteien .

Es war ein großer Tag der deutschen Opposition, die mit der Poli -
tik der deutschen Regierungsparteien , aber auch mit der Politik "der
Regierung abrechnete. Die heutige Politik der deutschen Regie»
rungsparteien wurde durchweg als ungeeignet befunden, das
sudetendeutsche Volk zum Ziele zu führen. Der deutsche National -
sozialist Knirsch bezeichnete

die Position der Sudetendeutschen
als durchaus keine so schwache , daß die Deutschen sich mit einer
Stalistenrolle in der Regierung begnügen müßten. Es sei nur im
Interesse "des deutschen Volkes, wenn die Deutschen aus ihrem Boden
Herren seien . Es müßte von Grund auf eine Aenderung im gegen -
wältigen System eintreten .

Noch gründlicher rechnete der Deutschnationale Dr . Rosche ,
einer der tüchtiasten Köpfe der deutschen Parlamentarier , mit der
Regierung ab. Als das wesentlichste Moment , das die beiden Ratio -
nen auseinanderführe . bezeichnete der Abgeordnete die N i ch t a ch-
tung der deutschen Opposition . Schade sei es um die
Kräfte , die der Nationalitätenkampf auf beiden Seiten aufz -hre . Er
fragte den Ministerpräsidenten , ob es ihm gleichgültig sei , ob er
Mitarbeit leiste , oder ob er als brutaler Gegner im In - und Aus -
lande gegen den Staat auftrete . Dr . Rosche sprach dem tschechoslo¬
wakischen Staat die Existenzberechtigung ab , wenn er das Problem
des nationalen Ausgleichs nicht von Volk zu Volk löse.

In dreistündiaer Rede versuchte der Ministerpräsident die An-
griffe der Opposition zu entkräften , ging aber nicht über die üb -
lichen Schlagworte hinaus . Bemerkenswert ist , daß er in Beant -
wortung einer Anfrage von deutscher Seite erklärte , daß er d ' e
Worte des Präsidenten Masaryk am 28 . Oktober über die tschecho -
slowakische Bodenreform vollinhaltich decke und auch nicht ein Wort
zu streichen in der Lage sei. Die tschechoslowakische Bodenreform sei
unverwundbar . Bezüglich des nationalen Ausgleichs erklärte er
schließlich, daß dieser nicht über Nacht zu machen sei und daß so schnell
nicht die Vergangenheit vergessen werden könne .

Boncour Präsident der Kommission
sür auswärtige Angelegenheiten.

F -H . Paris , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Paul B o n c o u r wurde heute mit 21 gegen 9 Stimmen bei 2
Stimmeut Haltungen zum Präsidenten der Kammer -
k om m , ssi on für auswärtige Angelegenheiten
gewählt . Nach der Wahl hielt er eine Ansprache, worin er
erklärte, daß er feilt dem Kriogsschluß seine parlanrentarische Tätig -
keit hauptsächlich der Organisation des Friedens und
der nationalen Verteidigung zuwandte . So 'ne Wahl habe keine
innerpolitische , sondern anSschlieWich außenpolitische Bedeutung , in-
dem die Kommission ausdrücken wolle, daß sie Boncours Bericht
über das Genfer Protokoll rntd den Pakt von Locarno billige . Die
Kommission wolle ferner bekunden, daß sie die Fortsetzung der ge-
genwärtigen sranzösi chen Außenpolitik im Rahmsn und im Seifte
des Völkerbundes wünsche . Niemand verkenne die Schwierigkeiten ,
welchen der Völkerbund noch begegnen werde . Frankreich wolle
nichts preisgeben . >vas seine Sicherheit fördern könnte, weil diese
durch keinerlei gleichwertige inlernatimia -le Sicherheit ersetzt werden
könnte. Frankreich werde nickt Massen , daß ankere Staaten eine
Neuordnung in Europa vorschlagen. Nur die gegenwärtig be-
stehende Ordnung schließe neue Konflikte ans .

Budgeiberatunq in der französischen Kammer.
F .H. Paris , 8 . Novemb. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kanimer begann heute die Budgeiberatung .
Auf eine allgemeine Aussprache wurde verzichtet und sofort mit der
Erörterung der einzelnen Budgetgebiete begonnen.
Den Anfang mach . e das Budget für öffentliche Arbeiten . Mehrere
Redner beklagten den schlechten Zustand der französischen Straßen

I und verlangten eine Erhöhung der Kredite für Straßenerhaltung .
Poincarö winkle energisch ab und erklärte , daß auch nicht ein Cen-
time mehr bewilligt werden dürfe, als er vorgeschlagen hatte . Gleich-
zeitig stellte er die Ve r t r a u e n s f r a g e.

Der sozialistische Abgeordnete B e d o u c e fragte , was man von
Deutschland an Naturallieferungen für die Ausbesserung der Straßen
und für die Errichtung von Wasserkraftanlagen erhalten könnte . Der
Minister für öffentliche Arbeiten , T a r d i e u . erklärte , daß er ent-
schlössen sei , die deutschen Naturallieferungen in weitgehendstem Maße
sowohl für Pflasterungen wie auch sür Teerungen von Straßen zu
verwenden. Ein größerer Betrag sei hierfür in Aussicht genommen.

Die Kammer bewilligte bei der Beratung de? Budgets für
öffentliche Arbeiten einen Kredit von 1,5 Millionen für die Stra -
ßen im Elsaß, . die währenid des Krieges hisföoingi worden waren .
Als der Antrag gestellt wurde , 7 Millionen für S r̂aßenbauten in
den zerstörten Gebieten zu bewilligen , sprang Poincare wütend auf
und erklärte , daß diose Forderungen nach Krediterhöhung sofort auf-
hören müßten , weil die Regierung sonst zurücktreten würde . Weiter
erklärte er . daß das Budget bis zum 31 Dezember bewilligt sein
müßte, weil die Kammer sonst mit einer anderen Regierung zu tun
haben würde.

Eine neue amerikanische Zollnote.
F H . Paris , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichttrstatters .)

Heute nach sieben Uhr abends er chien der amerikamsche Geschäfts¬
träger in Paris beim Mrektor der politischen Angelegenheiten ,
Beaumarchais , um die neue Rote seiner Regierung in der Zoll-
tarifsrage zu überreichen. Aus dem Quai d 'Orsav wurde erklärt ,
daß die Rote durchaus versöhnlich gehalten sei und daß man mit
dem baldigen Beginn von französich-amer kanischen Verhandlnn -
gen wogen eines Handelsvertrags rechnen köim« .
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Wieder drei Deutsche in Ost-
oberschlesien überfallen.

Weil sie sich öeuiM unterhielten .
TU . Kattowitz . 8. Nov. Wie erst heute bekannt wird , sind

am Allerheiligentage 3 junge deutsche Leute au» Gaschowitz, Kr. Ryb-
ml , als sie von der Friedhofbeleuchtung heimkehrten, gegen S Uhr
abends von etwa 1 « Personen , unter denen sich 2 in Zollbeamtenuni -
form besanden, überfallen und verprügelt worden, weil sie sich unter -
wegs deutsch unterhielten . Zweien der jungen Leute gelang es zu
entfliehen , während der Dritte von den Banditen mit der Pistole
bedroht wurde. Man hieb aus ihn solange ein , bis er ganz be-
finnungslos liegen blieb. Man schleppte dann den Verletzten aus
Umwegen nach der Polizeiwache in Summin , von der er freigelassen
wurde , ohne daß jedoch von den Personen , die ihn Überfallen hatten ,
«in Protokoll aufgenommen worden war . Aus die anderen beiden
jungen Leute wurden von den Angreifern mehrere Schüsse abgegeben,
die jedoch zum Glück nicht trafen . Gegen den Ueberfallenen , einen
gewissen Schawerna , war bereits im Jahre 1922 ein Ueberfall verübt
worden. Damals hatten Banditen mit Gewehren sein elterliches
Haus bedroht, wodurch die Mutter des Ueberfallenen einen Nerven-
schock erlitt , an dem sie noch heute leidet.

Die bevorstehenden deutsch - polnischen
Wirtschasisverhandlungen.

TU . Berlin , 8 . November. (Funkspruch . ) Gegenüber verschiedenen
Aeuherungcn polnischer Persönlichkeiten wird deutscherseits darauf
hingewiesen, dag Deutschland durch keinerlei Umstände gezwungen
fei , die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen aufzunehmen. Für
die Wiederaufnahme der deutfch -polnischen Verhandlungen sei allein
die Tatsache maßgebend, dag mit Polen ein Übereinkommen in der
Niederlassungsfrage erzielt worden ist . Auch die von polnischer Seile
gegebene Darstellung , als ob Polen Bedingungen zu stellen habe,
wird deutscherseits abgelehnt . Einige Verwunderung hat die Behaup-
tung erregt , dag die polnischen Maximalzölle die deutsch-polnischen
Handelsvertragsverhandlungen nicht berührten , da selbverständlich
eine Erhöhung von Zöllen um 100 Prozent nicht gerade als förderndes
Moment für die deutsch- polnischen Handelsvertragsoerhandlungen
angesehen werden müsse. Ueberhaupt glaubt man deutscherseits da -
rauf hinweisen zu müssen , daß die politischen Anspielungen , die die
polnische Presse mit Bezug auf Verhandlungen machen zu müssen
glaubt , unzweckmäßig wären , da deutscherseits das Bestreben besteht ,
die Frage des deutsch- polnischen Wirtschaftsvertrages nach wie vor
nur von wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus zu betrachten.

Der polnische Unterhändler erkrankt.
IN. Berlin , 8 . November . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung 1 Der für die deu . sch- polnischen Handelsvertragsverhandlungen
destimmte polnische Unterhändler ist plötzlich leicht erkrankt, sodaß
seine Berliner Reise noch um mehrere Tage hinausgeschoben werden
mußte . Ueber die Person des Führers der polnischen Delegation sind
noch keinerlei Entscheidungen getroffen worden . Wie an amtlicher
Stelle behauptet wird , hat man sich über die Person des Ministerial -
direklors Dr . Posse , der die deutsch- französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen geführt hat , bicher noch nicht unterhalten .

Die Kanzlerreise nach Wien.
m. Berlin , 8 . Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Ter Reichskanzler wird in Begleitung des Außen-mini -
sters am kommenden Sonntag noch Wien fahren , um den Be uch
zu erwidern , den Bundeskanzler Dr . Rarnek im vorigen Jahre der
deutschen Regierung abgestattet hat . 6foe aktuelle politische Bedeu¬
tung hat diese Reise unter diesen Umständen nicht . Es ist aber nur
zu lelbstverftündlich. daß dabei über die Stellung der beiden Länider
nicht nur freundliche Reden ausgetauscht , sondern auch vertrauliche
Besprechungen gepflogen werden .

Der Kanzler hat die Absicht , Ve Rückfahrt üiber München zu
machen, um hier mit dorn bayerischen Ministerpräsidenten Fühlung
zu nehmen. An Stoff zur Besprechung wird os da allein schon bei
der Aufrollung der Frage der Beziehimgen zwischen Reich mid Län¬
dern nicht sehten .

Am Freitag nächster Woche will dann der Reichskanzler auf
dem Bankett des Vereins der Berliner Presse eine große politische
Rede halten , die gleichzeitig wohl als Auftakt der Win-tertagung des
Reichstages gedacht ist.

Zentrum und Bayerische Volkspartei.
m. Berlin , 8. Noo. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Von den Verhandlungen zwischen dem Zentrum und der
Bayerischen Volkspartei ist es seit langem stille geworden. Jetzt er-
fährt man , daß in der kommenden Woche eineneue Besprechung
in Regensburg vorgesehen ist. Beide Parteien hatten
eine Verhandlungskommission eingesetzt , die bei ihrer letzten Beratung
in Berlin zu bestimmenden Vorschlägen gekommen war . Diese Vor-
schlüge waren immer wieder bedingt durch die Lage der Pfalz ,
wcil das Zentrum seine eigene Organisation in der Pfalz zum Opfer
bringen muß, wenn es den Bayern entgegenkommen will . Es scheint ,
als ob hier wenigstens einige Möglichkeiten sich eröffnen, sodaß unter
Umständen in der Tat die Besprechung in Regensburg einen Fort -
schritt bringen kann, der zunächst wohl in der Richtung einer Arbeits -
gemeinschaft beider Parteien liegt , mit der Möglichkeit eines 'päteren
völligen Anschlusses vnd der sofortigen Wirkung , daß bei den kommen -
den Reichstaeswahlen und wohl auch bei den bayerischen Landtags -
wählen , die im nächsten Frühjahr bevorstehen , eine gemeinsame Front -
stellung bezogen wird.

Der Aeichsjustizminister zum Mietengesetz .
=* Berlin , 8 . Nov (Funkspruch. ) Der Wohnungsausschuß des

Reichstages begann am Dienstag die Vorberoiung der Gejetzent -
würfe zur Abänderung des Reichsmietengesetzes bezw . des Mieter¬
schutzgesetzes . Den Vorsitz führt Abgeordneter Bartsch« ! (Dem ) .
Zum Berichterstatter wurde Abgeordneter Paeth (dtn .) bestimmt.
Der Ausschuß trat zunächst in eine ill gemeine Aussprache
ein, in der itie Sozialdemokraten die Schaffung eines dauerhasten
sozialen Micterrechles forderten.

Reichsjustizmmister H e r g t erklärte gegenüber den sozialdemo -
kratischen Forderungen , daß diese eine Verewigung des deutschen
Notrechts als Dauerrecht beben en würden . Hiergegen müsse sich
die Reichsregierung wenden- Zunächst müsse Deutschland aus der
bestehenden Wohnungsknappheit heraus sein , dann im Zeichen regu-
lärer wirtschaftlicher Verhältnisse könne die Frage erwogen werden,
ob und inwieweit eine Aenderung uno Ergänzung der mietsrecht-
lichen Vorschriften dcs Bürgerlichen Gesetzbuches zweckmäßig und ge-
boten sei . Der Minister ging dann aus die vorliegenden Gesetzent¬
würfe ein. Es handle sich im wesentlichen um eine Vereinfachung
eines bisher umständlichen, schwerfälligen und kostspieligen Versah-
rens . An den materiellen Grundlagen des bestehenden Mieterschutzes
ändere das Gesetz überhaupt nichts. Es stelle ein Kompromiß dar,
das auch den Mietern wertvolle Vor eile bringe , wie beispielsweise
die Anfrechterhiltung der vierteljährlichen Kündigungsfrist , die Ein -
schräntnng fristloser Kündigungen usw . Der Minister verwies ferner
auf die bereits durch die Reichsregieruna abgegebene Erklärung , wo-
noch die gesetzliche M ete weder am 1 . Aoril 1928 noch überhaupt in
absehbarer Zeit enböht werden könne . Es liege also irgend ein An>
laß zur Beunruhigung der Bevölkerung nicht vor.

Das Ve?o!dungsae ?eh im Kaushaltsausschuh .
* Berlin , 8. Nov . (Funkspruch.) Im Haushaltsausschuß d ^s

Reichstages wurde heute nach kurzer Aussprache der 8 1 des Be-
soldungsgesetzes im der Fassung der Regierungsvorlage ange " »:n-
men. Der Par ?yraph legt sest , dag die planmäßigen Reichsbeamtsn
ein Vrundaehalt und einen Wohimngsgeüdznschnß erhalte » , daneben
Kinder Zuschüsse und . soweit es in der Korlage bestimmt oder zuge -
lassen ist , Zulagen . Anträge der Parteien , die statt des Wohnungs -
geldzn chusses enen QrlSzuschlag einführen wollte«'! , wurden bis
nach der ersten Lesung der Besoldungsvorlage zurückgestellt .

Weiter wurden erledigt die Einzelberatungen der Besoldungs -
Vorlage bis zum Paragraphen 5. Sämtliche Paragraphen wurden
im wesentlichen in der Fassung der Regierungsvorlage angenoni -
men. Die Beratung wird am Mittwoch fortgesetzt .

Ter Kerzog von Ratibor freigesprochen .
Ein Prozeß wegen fahrlässiger Tötung .

— Ratibor , 8. Nov . mber. Das erweiterte Schöffengericht in
Ratibor sprach heute nachmittag den wegen fahrlässiger Tötung an-
geklagten Herzog von Radibor frei . Der Staatsanwalt hatte vier
Monate Gefängnis beantragt .

Dem Herzog wurde in der Anklage zur Last gelegt durch Fahr -
läpgkeit den Tod seines langjährigen Kutschers Fabian Hytrel oei
urjacht zu haben. Der Herzog hatte sich im Schlitten auf die Wild
schweinjagd begeben . Während der Schlitten auf einem Nebenweg
stehen blieb , begab sich der Herzog nach einer Stelle , wo Wildschweine
gesichtet worden waren Nachdem zweimal Wildschweine aus einem
Waldweg gesehen worden waren , schoß der Herzog , als ein dunkle»
Gegenstand zum dritten Male auftauchte. Gleich darauf hörte man
Hilferufe und fand den Leibkutfcher , der Wagen und Pferde verlassen

hatte und in den Wald gekommen war . Schienbein und Wade waren
zerschuettert. Die Verletzung sah zunächst weniger gesährlich aus .
aber im Laufe des Abends mußte die Uebersührung nach dem
Ralhenower Krankeichaus erfolgen, da die Amputation des Beines
notwendig war . Die Operation verlief normal , aber der Operiert «
belam in der Nacht krampfartige Zuckungen , die am Morgen dcs
nächsten Tages zum Tode führten . Der verstorbene Kutscher hinter -
ließ eine Frau mit acht Kindern , für die der Herzog sorgt.

Als Erklärung für den Unfall läßt der Herzog zwei Möglich-
leiten offen . Er betonte , daß entweder an der llnglüasstelle , wie er
fest annahm , tatsächlich eine San gewesen ist oder daß nur der
Kutscher zugegen war . den er . getäuscht durch den langen Mantel und
schwarze Filzstiefel, für eine Sau gehalten habe. Die im Prozeß ver-
nommenen Zeugen bestätigten im wesentlichen die Darstellung de»
Herzogs.

Die beiden Berliner Sachverständigen gaben Ihr Urteil dahin
ab , daß eine Fahrlässigung des Herzogs nicht festzustellen fei , während
der dritte Sachverständige, ein Forstrat der Oppelner Regierung , den
Standort des Schützen wie das Ansprechen des Wildes durch ten
Herzog fahrlässig betrachtet wissen wollte. Der Oberstaatsanwalt be-
tonte nach Schluß der Beweisaufnahme , daß die Schuld bei beiden,
dem Getöteten und dem Täter liege und beantragte , wie oben aus -
geführt , vier Monate Gefängnis , wogegen das Gericht nach zweiftün-
diger Beratung zum Freifpruch kam.

Die Saarbevölkerung will wiederzu Deutschland
* Berlin , 8 .» November. (Funkspruch .) Der frühere Saarpräsident .

Major Stephens , hielt , wie die Blätter melden, in Montreal
in Kanada einen Vortrag Über ine Saarfrage und erklärte dabei
wörtlich, daß es nach seiner Meinung ganz gleichgültig fci , ob die
Volksabstimmung 1935 oder 1955 stattfinde . Die Saar &etvlfcrung
wolle zu ihrem deutschen Vaterland zurück. Die SaarbevöUerung
umfasse 780 000 Personen , die praktisch alle Deutsche seien - Man
könne verstehen , daß 780 000 Deutsche nicht entzückt davon seien , von
vier Ausländern regiert zu werden.

Englische Verleumdungen.
ra , Berlin . 8 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung ) Die , Moriiing Post" hat sich wieder einmal auf die deutsche
Polizei gekürzt und die Behauptung aufgestellt, daß auf dem Umweg
über die Polizei die Zahl der militärisch ausgebildeten Deutschen
fortlaufend vermehrt werde . Es ist eigentlich überflüssig, ans der^
artig « Angriffe einzugehen. Zur Beruhigung der , Morning Post"
mag aber an die Vereinbarung erinnert werden, die wir seinerzeit
mit der Botschafterkonferenz getroffen haben und die nicht nur die
Kopsstärke der Polizei sondern auch die Einzelheiten der
Ausbildung der Polizeibeamlen . Darnach kommt der Nachwuchs für
die Polizei lediglich aus den Volizeischulen . Die Ausbildung erfolgt
aber hier nicht nach militärischen, sondern rein polizeilichen Gesichts
punkten. Am übrigen kann noch mitgeteilt werden, daß zum Beispiel
die preußische Polizei keineswegs die Stärke aufweist die ihr a » i
Grund der Vereinbarungen mit der Botschafterlonferenz gestattet ist .

Freilassung der von den Marokkanern
Enlsührlen.

f .ii . Paris , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . »
Gerüchtweise verlautet , daß die Vectjanaiungen wegen Befreiung
des Neffen des Generakesifoenten Steeg und seiner Begleiter zu
einem erfolgreichen Abschluß gekommen sind und daß die Entführten
von den Marokkanern bereits freigelassen worden wären . Eine Be-
stätigunz bleibt abzuwarten

Tages -Aazetger .
• (Näheres lichc im Jiiierattntetl .t

Mittwoili . den U. November .
L.' a » I>cs <I,enter : Robert Giitskard : hiernnf : Der zerbrochene Krug , 0 ' i

dto 8> llbr .
Arbeitsamt iintlernbt : Berufskundliche Anstlärungsvorträge tu» glotzen

Rathausjaal 8 Ubr .
Kolosseum : Dte lachende Revue „ Freut Euch des LebenS "

, 8 llvr .
Sliiufflcihntto : Sonaten -Abend Post -Lovatntkoss , 8 Uhr .
Kaksee Bauer : Graftes Souder -Kouzert , 8Mi Uhr .
Hotel Roteö Hans : Tanz . Täglich Konzert .
Krokodil : Operette » - und Schlager -Abend . 8 Uhr .
Erzelfior -Kiinftlerfviele : Erstkt . Programm und Tanz .
Kaffee Mozart : Klibarettvorstellung und Tanz , 8 '/- Uhr .
Wiener Hosspiele : Tanz .
Parks «,lökle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Resideuz -Llchtfvlele : Ledige Töchter . — Vtsbn auf Aotland .

• Das ideale
Abführ-Konfekf

Geisterziige .
Von

Herborl liierlng .
Berlin , 8 - November.

Mit zwei Sensalionserifolgen hatten die Berliner Direktoren
für Anfang Ntoumoci gerecyiwt : mit dem sranzostiqcn Reigenstuck
,M a y a" von Simon wantillon in den Kanimccjpuun
un0 oem „ tö c i jt e r z u'

fl
" von Arnold Rldley lm Berliner

Theater - Em Panier Serienerjolg , ein Londoner Seriener >o .g
üvrr die Hunderte hinaus

Die Rechnung ging nicht klar auf . Nach dem Riesenerfolge des
„Hexer " im |» nmeruu/ .. n Deutschen Xhiaier war man verety igt ,
anzunehmen, fiaß , zumal in der üwgienü der li,hauotien |trajje, auch
ein anderes ®€ icknt»|met gehen u)uru#e . Die ceniuiton oes „löe . ster-
zngs" in London erklärt sich aber aus eiium p |t) uyinogi | .i>eit
RUk-nuniftuitde. In üo uon nämlich >chmeichelt die Auftöjui . g der
Bol.ichewi>tensurchi des Landes - Aus einer einjamen . anieukani -
sehen Bahnstation werden Reisende, die zu einem nächtlichen Not-
ausenthalle genö . igt siio, mit den Erzählungen und Gerüchten von
einem näch. lich vorbeibrausenden Geist^rzug geängstigt. Man warn ,
sie : ein Ehepaar aus der Hochzeitsreise , ein anderes vor der Schei¬
dung , eine alte , Alkohol liebende Dame und einen juncz. n Flaps .
Dieser Flaps ist der Detektiv, der v . e Reisenden nur deshalb hier
zurückhält , um das Atärchen vom Geisterzug zu entlarven . Was ist
dieser Geisterzug? In London ein Waffenschmugglerzug für die
Bolschewisten , um den gespenstige Gerüchte verbreitet werden, damit
er nie kontrolliert wird . In Berlin ein Alkobolschmugglerzug , weil
man mit Nechi annahm , daß die Londoner Version hier nicht wirken
würde.

Es ist eine falsche Rechnung, wenn man glaubt , daß Spannung
auf der Buhne durch Häufung sich verstärken lasse. Im „Geister-
zug " wird immer wieder, neu angekurbelt , zu immer stärkeren
Mitteln gegriffen, immer von neuem ?«r Effekt verschärt , so sehr
verschärst , daß zum Schluß Lähmung und befreiendes Gelächter
übrig bleibt . Nicht nur das Gelächter über die spärlichen, komischen
Situationen . Über No^a Valettis Alkoholweib, über Curt Bois
fliegenden Humor , sondern das Gelächter über die ewig hämmern-
den, bis zur Monotonie hämmernden Spannungen . Auch das
Detek. ivstück bedarf der Figuren , für die man sich interessiert Im
„Hexer " war um die Personen selbst Geheimnis . Im „Geisterzug"
nicht - Im .Lexer " gab es eine Fülle farbiger , lust . ger effektvoller
Rollen . Im „Geisterzug" gibt es höchstens zwei Rollen . Auch in
London hätte i -as Stück allein um seiner Spannung willen keinen
Erfolg gehabt Der Erfolg war der pikante Nebenreiz. Als dieser
in Berlin wegfiel und wegsallen mußte war das Schickial des
S ' ückes entschieden . Hinzu kam eine miscnble VorsteN » '' g . Gerade
diese» Stück i>tt rein mechanischen Spannung hätte präzi»,

mechanisch genau ablausen müssen . Statt dessen wurde, mit Aus-
nähme der Valetti und von Eurt Bois , durcheinander gehudelt.

In don K a m m e r s p i e l e n der Geisterzug '»er abgegriffenen,
überholten Dirnentragösie . Es war ein internationaler Abend
vor wternationilem Publikum , auf Grund internationaler Arbeit
entstanden. Der französische Regisseur der Pariser Uraufführung ,
Gaston Baty , inszenier. e „Maya " mit deutschen Schauspielern
auch in Berlin - Ader das Problem Ist nicht , daß ein franzch

'i >cher
Regisseur mit deutschen Schiuspielern in Berlin arbeitet oder um-
gekehrt . Das Problem ist. daß die besten , ffanzösiichen Vorstellungen
in Berlin nn>d die besten deutschen in Paris gezeigt werden-

Ist „Maya " ein wertvolles Pariser Stück der theatralischen
Gegenwart ? „Maya " spielt in der Gasse einer Hafenstadt am
Mittelmeer . Etwa am Ilten Hafen von Marseille . Das Gewag .e
und Sensationelle des Schauplatzes und des Vorwurfes scheint für
Paris zu fein , daß hier das Sexuelle ohne Liebenswürdigkeit , ohne
Salong .spräche in einem finsteren, trostlosen Milieu abgehandelt ,
daß hier auch ein sozialer Durchschnitt gegeben werden sollte . In
Berlin erscheint dieses Wagnis überholt . Mas in Paris wie Leben
wirkt, wirkt hier wie Literatur . Aiie abgestandene, abgegriffene
Literatur , sentimental verfälscht , poetisch verbräm : , symbolisch
ausgedonnert Frankreich hat keinen Wedekind gehabt. Darum
wirkt diese Dirnentragödie verlogen uno unwesentlich . Nicht
realistisch sondern romanhaft . Von der Wirklichkeit im Stich ge-
lassen , alt und abg standen.

Den Regisseur Baty kann man kaum beurteilen . Es ist immer
schwer, in fremdei - Sprache auch wenn man sie noch so sehr be-
herrscht . Reme zu führen . Der Tonfall widerstrebt. So lag über
dem Abend oft ein zu langsames , übertriebenes „Theater "

, das vom
Regisseur, von der französi '

chen Sprache aus befrachtet, durchaus
kein ? beater zu fein brauchte. Ausgezeichnete Schauspieler blieben
unter ihren Möglichkeiten, wie Else Eckersberg .

Ein verspätetes junges Stück . Oe-dön von H o r v ü t h , dessen
Volkstück „Revolte auf Höhe 30 18" in den Hamourger
K a m m e r s p i e l e n zur ttraussuhrung gelangte und ziemlich deut-
lich abgelehnt wurde, ist einer jener Jungen , die aus >ehr sachliche,
aber nicht gerade manierliche A>eise anklagen - Entladung eines
Fünfundzwanzigjährigen , der vom Krieg nur die Außenseite gesehen
htt und in der Inflation zu denken begann Was er bringt ist alt .
Daß die Meuchen verschieden sind1; daß es eine soziale Frage gibt .'
daß die Entwicklung der TeäMik und Industrie über Leichen geh !.
Das alles wir!» an einem gänzlich theatersrcmden Stoff in theater -
ferner Form demonstriert . Das Geschehen bleibt äußerlich ! über die
Probleme wird nur geredet. Themen werden angeschlagen — schnell
wieder fallen gelassen . Hosfnung.m erweckt - schnellstens enttäuscht
Man soll junge Autoren nicht aufführen , bloß weil sie jung sind. —
In dem teilweise neuen Ensemble der Kammerspiele schlummern
Möglichkeiten, wovon neulich die Klabund -Aufführung zeugte , was
jetzt diese Aufführung eines künstlerisch sehr fluten , darstellerisch
allerdings stellenweise nicht unergiebige« Stückes ahnen ließ. Wen»

diese Bühne nur nicht so sehr mit den Raumverhältniffen zu kämpfen
hö le . Es ist für Hamburg ein notwendiges Theater . Sollte man
ihm nicht endlich ein neues anständiges Haus getvähren?

Dr . Geore Meyer .
Carl Futterer gestorben. Der aus Bafel stammende Kompo¬

nist Carl Futterer , der als Theorielehrer an der Mannheimer Hoch -
schule für Musik wirkte, ist unerwartet gestorben.

— Bon der Universität Freiburg Privatdozent Dr . Sigurd
Janssen , der bis zum l . Oktober ds . Is . an der Universiiät Frei¬
burg als Privatdozent gewirkt hat und dann nach Berlin übersiedelte,
hat einen Ruf an die Universität Freiburg als Professor der Pharma -
kologie erhalten .

„Käthe Gollwitz." Als Ergänzung zur Käthe Kollwitz -Ausstellung
veransta .tete der Kunstverein im Künstlerhaus einen Vortrag über die
große Graphikerin , zu dem Frau Luise Diel aus Berlin gewonnen
war Die Redn ritt gab in sachkundigen und persönlich betonten Ans-
führuiigen ein wertvolles und umfassendes Bild vom Lebens^ und
Eiilwlillungsgang der Kollwitz , und >ie illustrierte ihre Worte durch
etwa 00 L chtbilder. Die Vergrößerung auf die Leinwand machte cs
rtdn deutlich mit welch monumentalem Gehalt die einzelnen B ' öttcr
gelcdei' sind . Frau Diel zeigte in ihrer rednerischen Leistaa .; t >e
ebenso fein und klug angelegt wie vorgetragen war , daß sie tief in
den prinzipiellen Kernpunkt des Problems Kollwitz eingedrungen ist
dieser phänomenalen Frau , die nirgends das Weib verleugnet und
die nie „emanzipiert " ist. Vieles erklärt sich ja aus der geistig
seelischen Milg st , die ihr das Leben schenkte , aus ihrer Abstammung,
ihren Milieu Zusammenhängen u . dgl . Ihr Glaube an die lebendige
Bruderschaft der Menschheit geht aus Va ' er und Grokoater zurück
die als Prediger der frei-religiösen Gemeinde für solche G . dan en
gänge lebten und sich einsetzten Daher kommt es daß viele ihrei
Gestalten ein' Licht von .innen her haben das sie verklärt . Diee
Moment war es , das sie zur Darstellung der Proletarierin führte
weil die bürgerliche Frau viel weniger interessant ist . Aber sie ainp
nicht ins symbolistische Lager , sondern blieb Naturalistin. — Die R :d
nerin warf noch die Frage auf . ob es möglich wäre , ihre Bilder im
Zimmer an die Wand zu hängen. Das kommt natürlich auf di>
individuelle Einstellung an . Da wo man wie in Amerika die so
genann en Sofabilder liebt , wird man eine Kollwitz Graphik kau »
unter Glas und Rahmen als Raum Schmuck verwenden. Jedenfalle
nicht im Salon Aber besondere Menschen werden es wohl tun können/
Menschen die sich als solche bekennen wollen. Lessing war es der sagl«
„ Der mitleidige Mensch ist der beste Mensch .

" — Kälhe Kollwitz is '
immer unbeirrt ihren Weg gegangen und sich treu geblieben . Menzel
hat sie wegen ihres Weberzyklus 1898 für die silberne Medaille vor
aeschlagen ; nach dem Bauernkrieg Zyklus erhielt sie den Villa
Nomana Preis ; aber sie ist besorgen nicht anders nicht klassisch , nid)1
italienisch geworden. Der Glaube an die Brüderschaft de»
Menschen wird auch in ihren noch unbekannten plastische"
Arbeiten Ausdruck finden , in den Figuren für den belgische»
Friedhof , der neben anderen Gefallenen auch ihren Sohn beherbergt
Dann auch die Kriegserlebniff« haben ihre Persönlichkeit vertieft,
ihr« Kunst bereichert. W.ü .O. ,

\
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Die Auloslratze
Äamburg -Frankfurt a. At.- Basel .

Durch die vom Verein . Hafraba " in der Zeit vom 30. Oktober
bis 4. November in Karlsruhe und vom 5 . bis 8 . November in Frei
bürg i. Vr . veranstaltete Ausstellung des Projektes einer Autostrahe
Hamburg —Frankfurt —Basel ist auch in Bälden das öffentlich »' In -
teresse aus dieses in »tstu nascendi befindliche großzügige Unter
nehmen gerichtet worden . Die Erkenntnis , daß das vorhandene , alte
Ctraßensystem den zerstörenden Angriffen und den wachenden Anfor
Gerungen des Automobilverkehrs nicht gewachsen ist und daß dieser
Neuzeitliche Verkehr infolgedessen sich nicht in vollem Maße ent -
wickeln und auswirken kann hat sich in den letzten Jahren auch in
Deutschland immer stärker durchgesetzt und die Idee der Schaffung
reiner Autostraßen ihrer baldigen Verwirklichung immer näher ge -

bracht . Daß die Herstellung solcher Autostrahen , die ausschliesslich
dem Verkehr von Kraftsahrzeugen dienen sollen , geradezu einem
öffentlichen Bedürfnis entspricht , kann wohl von keinem Einsichtigen
bestritten werden . In Italien bestehen solche reine Autostrahen
(„Autostrade ") schon seit dem Jahre 1925 und zwar sind dies die von
dem Ingenieur und Unternehmer Piero Puvicclli in Mailand gebau¬
ten ..Autostradc " von Mailand nach den obevita ' ienttch schweizerischen
Alvenseen nämlich die Linien Mailand —Sesto Calende bezw Parese .
Mailand —Eomo und Mailand —Bergamo . Diese Auwstraßen , deren
jede heute schon von täglich 1000 und mehr Kraftfahrzeugen benlltzt
wind , haben sich vorzüglich bewährt und die kühnsten Erwartungen
Lbertroffen . Die Automobile können aus diesen Autostrahen Höchst
lei '

tungen entwickeln und mit Stundengeschwindigkeit von 100 Km .
und mehr In absoluter Sicherheit dahinfliegen . Es ist daher kein
Wunder , dah in Italien immer mehr solcher Straßen hergestellt
werden .

Die schwere, chronische Finanznot , unter der Deutschland infolge
des verlorenen Krieges zu leiden hat . erschwert naturg -mäß bai uns
die Ausführung ähnlicher Unternehmungen , aber dennoch schreitet die
Idee der reinen Autostraße auch in Deutschland ihrer baldigen Reali¬
sierung entgegen dank der frischen Initiative und rührigen Propa -
ganda des am 6 . November . 1926 in Frankfurt a M . gegründeten
Vereins . Hafraba " — der Vereinsname ist aus den beiden Anfangs -
buchstaben der Städte Hamburg Frankfurt und Basel gebildet ! —.
der sich die Durchführung aller Vorarbeiten für den Vau einer Auto
straße Hansastädte »—Frankfurt —Basel und die Verwirklichung dieses
Unterneb 'nens zur Aufgabe gestellt hat . Nach dem ausgestellten gene -
rellen ' I Wurf hat die geplante Autostrahe , die von Hamburg aus¬
gehend ote Städte Hannooer , Köttingen . Kassel , Giehen , Bad Nau¬
heim . Frankfurt a M Innstadt , Mannheim . Bruchsal Karlsruhe ,
R st tt , Bad n B den Bühl Off nburg Lahr , Emmendingen , Frei
bürg , Müllheim und Lörrach berühren und in Basel endigen soll,
eine Länge von 7586 Km. Die Hairsastädte Bremen und Lübeck sind
durch besondere Abzweigungen , die eine Länge von 112,95 Km . haben ,
an die Hauptlinie angesch'ossen.

Im allgemeinen Verkehrsinteresse wird die Autostrahe nicht etwa
durch die genannten Städte hindurchgeführt , sondern sie zieht tangie -
rend oder in mähigem Abstand an ihnen vorüber , wobei die Verbin -
dung mit den städtischen Strahenbahnnetzen wie mit dem übrigen
alten Landstrahensyftem durch besondere Zubringerrampenwege her -
gestellt wird . Selbstverständlich vermeidet die geplante Strohe jede
niveaugleiche Kreuzung mit den Eisenbahnen und den andern
Verkehrswegen , die sie entweder durch Ueberführungen oder
Unterführungen — je nach der jedesmaligen Zweckmäßig -
leit ! — überschneidet . So wird die Autostrahe z. B . über die Eisen »

bahnlinie Karlsruhe — Durlach und die zahlreichen Gleise des Karls -

ruher Güterbahnhofes in der Nähe der Eifenbahnwerkstätte auf einer
520 Meter langen Brücke überführt , die sieben Oeffnungeu erhalten
soll und zwar je drei von 68 Meter , je drei von 65 Meter und ein «

solche von 121 Meter Spannweite . Die Trace der Autostraße ist aus
geraden Linien und schwach gekrümmten Kurven mit einem Mini »
malradius von 500 Meter zusammengefetzt . Die Maximalsteigung soll
3 Prozent betragen , nur im Notfalle d. h. wenn es ohne unerfchwing -
liche Kosten nicht anders geht , sollen 4 Prozent zugelassen werden .
Die befestigte Fahrbahn soll im allgemeinen eine Breite von 12
Meter , auf Strecken von geringerer Bedeutung eine solche von nur
9 Meter erhalten . Mit den je 1,00 Meter breiten Bankettstreifen
zu beiden Seiten der befestigten Fahrbahn ergeben sich also Plan -
umsbreiten von 14 Meter bezw . 11 Meter . Die Lichtweite der Ueber -
führungen ist durchgehends auf 14,00 Meter und die lichte Höhe auf
4,50 Meter festgesetzt. Das einseitige Quergefälle der Autostraße soll
in Kurven mit Radien von 500—1000 Meter sich auf 5 % , bei Radien
von 1000 bis 2000 m auf 2 'A % belaufen . In den geraden Bahn -
strecken ist das Querprofil dachförmig mit beiderseitigen Quer -
Neigungen von 2,5 % angeordnet . Abgesehen von den Ueberführun -
gen und Unterführungen und den anschließenden Rampenstrecken liegt
die Autostraße im Mittel 1,0 bis 1,5 m über dem natürlichen Ee -
lände . Die durchschnittlichen kilometrischen Kosten der ganzen Linie
sind zu 298 400 Reichsmark veranschlagt , so daß also die Gesamtkosten
der Autostraße rd . 227 Millionen Reichsmark betragen würden .
Da die Aufbringung einer fo gewaltigen Geldsumme bei der heutigen
Finanzkalamität Deutschlands äußerst schwierig sein dürste , — auch
wenn sie sich auf mehrere Jahre verteilt —, so soll die Autostraße
nicht gleich auf die ganze Länge von Hamburg bis Basel hergestellt
werden , sondern man beabsichtigt , zunächst nur einzelne Teilstrecken
zwischen den wichtigsten Industrie - und Handelszentren zu bauen
und die Lücken erst später auszufüllen . Der Hauptanteil der Bau -
kosten soll durch Privatkapital bestritten werden , man hofft aber , daß
auch Staat , Länder und Gemeinden sich an den Kosten beteiligen
werden und daß seitens des Reichs vielleicht eine Art Zinsgarantie
übernommen wird , da sie ja alle Nutzen und Vorteile aus der Auto -
straße ziehen werden . Zur Finanzierung des Unternehmens sollen
von den Benützern der Straße Wegegebühren erhoben werden
wie es in Italien der Fall ist , wo für jeden Personenkilometer
5 Centesimi zu entrichten sind. Der Erhebung solcher Wegegebühren
steht die Gesetzgebung insofern nicht entgegen , als es sich bei der
Autostraße nicht um einen öffentlichen Weg im Sinne des Gesetzes,
sondern um eine selbständige Wegeanlage handelt , auf welcher
der Verkehr ausdrücklich nur auf Automobilfahrzeuge beschränkt wer¬
den soll. Verboten ist bekanntlich nach § 13 des Finamausgleichs -
gesetzes vom 30. März 1920 die Erhebung von Wegegeldern neben
der Kraftfahrzeugsteuer nur auf ö f f e n t l i ch e n , d . h. solchen
Wegen , die dem allgemeinen Verkehr der Fußgänger , Reiter und
Fahrzeuge aller Art ohne jede Einschränkung dienen .

Daß die große Autostraße einen um so höheren Verkehrswert
erhalten wird , je besser das vorhandene Landstraßennetz für den
Kraftwagenverkehr ausgebaut , d . h . autoreif gemacht wird , leuch-
tet wohl ohne weiteres ein . Die zu diesem Zwecke von den Ländern
bereits durchgeführten und weiterhin planmäßig noch durchzufllh
renden Straßenverbesserungen erscheinen wohl geeignet , die not -
wendiae Voraussetzung und ..conditio sine aua non " für die Wirt¬
schaftlichkeit der reinen Autostraße zu erfüllen .

Nicht nur im Verkehrs - und Wirtschaftsleben Deutschlands allein
wird die kommende Autostrahe Hamburg —Frankfurt —Basel eine
wichtige Rolle spielen , sondern als nördliche Teilstrecke der geplante "
Linie Hambura — Genua —Rom —Neapel —Reagio ^Süditalien !) wird
ihr die gewaltige Aufgabe einer internationalen Verkehrsader ersten
Randes zufallen , die von den Kraftwagen der ganzen Welt belebt
und frequentiert sein wird .

Möge es der rübrioen Bropaganda und zielbewußten Aktivität
des Vereins . .Hafraba "

. dcffen badi ^ches Vorstandsmitglied Obcr -
reoierunnsrat Dr . Zierau in Karlsruhe ist, gelingen , die aroß -
züaiaen Vläne bald zu verwirklichen , damit dem rationellsten und

Verkehrsmittel der Gegenwart endlich „freie
B " hn " oeösmet wird und es sich zum Besten der Volkse ^blkahrt
voll entwickeln und auswirken kann . A . Sehn .

Die Mehrkosten des Reichsjchulgejetzes
für Baden .

DaZ Reichsministerium des Innern hat , wie schon mitgeteilt ,
nach den wiederholten Aufforderungen des B e so ld u ng s au Aschu sse s ,
die finanzielle Auswirkung des Keudellschen Reichsschuilgesetzent -
wurses betannizugeben , den Länderregierungen den Auftrag erteilt ,
die voraussichtlichen Mehrkosten des Keirdellschen Einwurfes für ihre
Länder zu berechnen . Wiederholt wurde in der Oessentbchkeii dar -
auf Hi -gewie en , daß diese Mehrkosten gerade für die Simultan -
fchulländer sich relativ am höchsten auswirken können . Nach vorsich-
tiger Berechnu >ng wird von fachmännischer Seite nun festgestellt , daß
der mögliche Mehranstvand für Baden , wenn der KeudeLsch«
Entwurf in feiner jetzigen Fassung Gesetzeskraft erhielte und auch
auf Baden Anwendung fände , sich beliese ans

a ) einmalig rund 15 bis 20 Millionen
b ) dauernd rund jährlich 3 bis 4 Millionen

Diese Zahlen erschein« , umso wew '
gei anfechtbar , wenn man

andere Zahlen zum Vergleich herangeht . So hat z . B . das An -
haltische Staatsministerium den einmaligen Mebraufwaud , der sich ,
gemäß dem Keudellschen Entwurf durch Erstellung von weiteren
Schulräume » und durch andere Sachausgoben für Anhalt ergibt ,
auf 5,26 Millionen und den lausenden Mehraufwand (Itellenver -
nwhrung ) . Verzinsung und Amortisation des einmaligen Aufwan -
des , Unterhaltnugskosten u . a .) jährlich auf 1,75 Millionen berech¬
net Eine Uebertragung dieser amtlichen anhaltischen Zahlen würde
pik Baden mit seiner über sechsfachen Bevölkerungsziffer gegenüber
Anhalt ogar einen einmaligen Mehraufwand von rund 30 Milsso -
nen und einen dauernden Mehraufwand von jährlich rund 10 Mil¬
lionen Mark ergeben .

Legt man nun selbst nicht diese amtlichen anhaltischen , sondern
nur die von uns für Baden gegebenen Zahlen einer Berechnung
der finanziellen Wirkung des Keudellschen Entwurfes für das Reich
zugrunde , so ergibt sich doch ein einmaliger Mehraufwand von 450
bis 600 Millionen und ein dauernder Mehraufwand von 90 bis 120
Millionen jährlich .

Volksabstimmung in Oos.
--- Baden - Baden , 8. Nov . Es ist wohl das erste Mal in Baden ,

daß eine Volksabstimmung in eimer Gemeinde stattfindet Eine
solche hat das M inister um des Innern iür die Gemeinde Oos auf
den 4 . Dezember anberaumt . Der Minister hat , da sich in der Ein -
ge meindungs frage mit Baden -Baden Differenzen ergeben haben , die
Awslö nng des Bürgevausschusses Oos verfügt und die Volksabstim¬
mung beantragt . Zum Regierungskommifsar , der die Wahlhand -
lung leitet , wurde Rcgserungsrat Dr . Hassen camp ( Rastatt )
ernannt .

_ , , 8. Nov . ( Annahme des Voranschlages .) In
der Bürge rausschußsitzmig wurde der Vertragsentwurf zur Neu¬
regelung der Licht - und Kraft ström Versorgung einst

'm-
mig genehmigt . Auch der G e m e i u d e v o r a n f ch l a g . der 1 Mk.
Umlage und 6 Pf . Kreissteuer vorsieht , wurde gu » geheißen . Durch
die Herabsetzung des Steuertapitals wurde die Erhöhung des Um -
lagesußes notwendig . Die Erhöhung mach, prozentual ausgerückt
30 v . H . aus und ist teils daraus zurückzuführen , daß die Winter -
fchafweide recht verpachtet wird , teils auf die geringen Einnahmen
aus Oehnnd - , Obst - und Laubversteigerung , sowie Pachtpreisen . Der
Ausfall macht 5000 Mk .. was allein schon 5 Pf sind , aus . Den
Schluß der Sitzung bildete die Verkündigung der Gemeinde - und
Viehverstcherungsrechnung .

) ! ( Sollings bei Durlach . 8 . November . (Frietchoferweiterung )
Am Sonntag , anschließend an den Morgengottesdienst , wurde der
erweiterte Teil des Friedhofs seiner Best mmung übergeben . Pfarrer
W i l ck e n s vollzog unter Beteiligung fast der gesamten Einwohner »
schaft den feierlichen Weiheakt . Er wurde verschönt durch Choräle
des Posaunenchors . Ein Tinl des Geländes soll Ehrensriedhof werden ,
wo die Kriegsteilnehmer ihre letzte Ruhe finden sollen .

ßinliche

beim Sortieren der Zigaretten tabalce , lohnt fich , denn wir konnten unseren Umsatz
imletzten Jahre verfü n/fachen . Die erhöhte JDrodulction bedeutet eine Verminderung
der ^ nkoften und $eftattet uns,höhereikträge/ürden ./abalöanzulegen . % nfere

GREILING - AUSLESE ™ 5M
haben wir in der Qualität <Janz wesentlich verbeffert , sodaß : wir/aft tätlich Zu —->
fchriften und c#nerk >ennun <Jen von Tauchern erhalten,die bisher wesentliche
höhere Greife anzulegen gewöhnt waren , nun aber eAnh 'ingcr diefer wirklich
(Juten !Mxr \cc geworden find,die wir in unferer Qoldfoli,c ~ fiack >ung lie/enw >.
^Vichts $ eht darin an c^roma und 'Wohlgeschmack , verloren .

orticrcrcz
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Aus der Lsmöesyauptftaot .
Karlsruhe , den 9 . November.

Triebwagen im Karlsruher Verkehr.
Nach Mitteilungen des Verlehrsvereins hat der Triebwagen -

verkehr mit Karlsruhe in neuerer Zeit eine weitere Verbesserung
erjahren . Triebwagen haben bekanntlich den Zweck . Zugspausen
auszufüllen , Sloßoerkehr zu bewältigen und bei Strecken mit ver -
hällnismäßig schwachem Verkehr, Züge zu ersetzen. Erfreulicher-
weise hat die Reichstxchndirektion Karlsruhe Triebwagen bereits
seit 15. Mai in Dienst gestellt , die auf den Strecken Karlsruhe -
Rastatt , Karlsruhe —Baden -Baden und Karlsruhe —Graben -Neudorf
verkehren. Seit kurzer Zeit hat die Re ' chsbahndirettion weitere
neuere Triebwagen (Speicherwagen) im Verkehr mit Karlsruhe in
Verwendung genommen und zwar :

1' 3507 , Karlsruhe ab 15 42 nach Bruchsal-
T 3508 , Bruchsal ab 16 .24 nach Karlsruhe .
T 758 , Karlsruhe ab 16.35 nach Durmersheim .
T 759, Durmersheim ab 16 .56 nich Karlsruhe .
T 762 , Karlsruhe ab 20.35 nach Rastatt über Durmersheim .
T 763 , Rastatt ab 21 .30 nach Karlsruhe über Durmersheim .
Sobald die badischen Dahnen elektrisiert sind, werden die Spei -

eberwaaen wohl fauch die modernen elektrischen und bedeutend lei
stungssähigeren Triebwagen ersetzt werden.

Aus der evangelischen Kirchenaemeinde.
Sitzung des Gesamtkirchengemeindc-Ansschusses .

Am Momag lietiö mich 6 ilujr eröffnete Herr Präsident Dr
D ö l t e r in ver Kleinen Xirche die Sitzung d es Ge >amtkir -
chengemeinve » Ausschusses . ittmf ver Tagesordnung
stand als einziger Pvnkl die Befchlußfasjung über den Oriskirchen
steuer -Vocanfchtag für 192</28. Nach öemfewen betragen Sie Erfor -
dernisse für ^ ultusbedürsnisse 122 000 M , die für Baubecürjnisse
213000 Ji , der Verwaltungsaufwand beläuft sich auf 100 000 M ;
da nur geringe DeckungsmiUel vorhanden sind, beträgt der Steuer -
bedarf 488 886 Jl . Nachdem der Voesitzeiide die Versammellen,
besonders die Vertreter der Kirchengemeinde Mühlburg , an das
Reformationsfest erinnernd , herzlich begrüßt hatte , begründete er
d-ie verspätete Vorlage des Voranschlags, für den die Grundlagen
seitens des Finanzamtes nich . früher gegeben wurden. Die Aus-
gaben für den Jugend -, und Wohlfahrtsdtenst , die in cincr Beilage
genau spezialisiert sind, haben sich vermehrt ! die soziale Arbeit die -
ser Stelle geschieht im Dienst der Allgemeinheit . Das Versprechen ,
auf eine Senkung des Steuerfußes bedacht zu fein , konnte eingelöst
werden ; der Steuerfug ist von 8 auf 6 Pfg . ermäßigt ! diese Sen
kung kommt allerdings nur dem Grundbesitz zugute und hat eine
stärkere Belastung der Festbesoldeten zur Folge.

Dieses allgemeine
' Bild das der Vorsitzo.ide gab . wurde durch

einleitende Worte des Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn
Kirchenältesten Krönlein ergänzt. Er betonte , daß das
Finanqgebaren der Kirchengemeinde ein geordnetes und solides ist ,
daß alle Auswendungen für Bauzwecke aus Kirchensteuermitteln be-
stritten wurden . Als Vorsitzender des Siebenerausschusss berichtete
Herrr Landgerichtsrat Winkler über dessen Beratungen ,
denen vier Vertreter aus Mühlburg zugezogen waren . Er begrüßt
es , daß im Voranschlag neben den Ziffern des vorigen Voranschlags
auch das Nechnungsergebnis des Vorjahres mitgeteilt ist, und
wünscht noch ausgiebigere Begründungen im Voranschlag selbst.
Dann trat man in die Spezialdebat . e ein ; in gleicher Weise wurde
zu den einzelnen Punkten berichtet. Zu Diskussionen führte der
Aufwand für Telephongospräche, wobei angeregt wurde , auch die
Schwesternstationen mit Telephonanschlußzu versöhen , ferner die Ver-
wendung des Pfarrhauses der Matthäusgemeinde . der Vau der
M a r k u s k i r ch e , für den wieder eine Rate eingesetzt ist , und der
Ankauf von Baugelände im Beiertheimer Gebiet Der Kirchen
gemeinderat soll einen Zukunftsbauplan aufstellen Auch der An*
trag von Mühlburg , den Mühlburger Anteil am Steuereinkommen
auf ein Sechstel zu erhöhen, kam zur Spreche. Zuletzt wurde der
Or .skirchensteuervoranjchlag einstimmig genehmigt. Künftig sollen ,
so weit es möglich ist . einer Anregung aus der Versammlung zu-
folge vorläufige Voranschläge ausgostsllt und beraten werden.

An diese Sitzung schloß sich unmittelbar eine Sitzung des Kir -
chengemeindeausschalsses von Karlsruhe ohne Mühlburg an . In
ehrenden Worten gedachte Präsident Dr . Dölter des Heimgegangenen
Kirchenältesten Schlebach ; diic Versammelten ehrten sein Ge-
dächtnis durch Ausstehen . An seine Stelle tritt , vom Ausschuß ge-
wählt . Kaufmann Schröder . Für die Kirchcngemeindeausschüß-
Mitglieder Klumb und Göhringer wurden die Herren Hos -
Heinz und Haberkern gewählt . Die Verlage über Vorschüsse
an die Beamten und Angestellten wurde debattelos genehmigt,
ebenso der Ortskirchenkassovorcmfchlag , Ueber die Vereinigung der
Kirchcngemeinden Karlsruhe und Mühlburg und die bisher statt-
gehabten Verband hingen referierte der Vorsitzende selbst . Das
Protokoll und der Bortragsentwurf für die Vereinigung wurden mit
unwesentlichen Aenderungen genehmigt.

4 = Handeln in den Zügen verboten . In letzter Zeit ist wieder-
holt beobachtet worden, daß in den Zügen Waren aller Art durch
reisende Händler seilgeboten werden. Hierdurch fühlt sich das rei -
sende Publikum belästigt . Das Zugpersonal der Reichsbahn ist an-
gewiesen, gegen solche Personen , die in den Zügen Waren feilbieten ,
oder betteln , einzuschreiten. Es würde dankbar begrüßt werden,
wenn das Zugpersonal bei der Bekämpfung des unerlaubten Han¬
dels in Zügen durch die Reifenden selbst dadurch unterstützt würde,
daß die Zugbegleitbeamten auf diese Hausierer aufmerksam gemacht
werden. Wird ein solcher reifender Händler aus srischer Tat sestge-
stellt , so kann eine bahnpolizeil -che Bestrafung erfolgen.

--- Badische Kunstlotterie . Pros . Georg Scholz an der Badi -
schen Landeskunstschule Karlsruhe , einer der vielgenannten Maler
der „Neuen Sachlichkeit " schreibt zur Badischen Kunstlotterie (Ge -
schästsstelle Karlsruhe , am Kaiserplatz. Leopoldstr. 1) folgendes:
Die Förderung des erlernbaren Könnens der kunstbeflissenen
Jugend ist eine kulturelle und soziale Aufgabe . Erst <?uf der
Basis eines solchen allgemein verbreiteten , von der Wirtschaft be-
nötigten Könnens werden künstlerische Spitzenleistungen wieder ent-
stehen und bewrtet werben Die Badische Kunstlotterie soll der
Jugend bei der Erlernung dieses Könnens Helsen.

= Voranzeige des Badischen Land»sth ?aters . Für die am Mitt -
woch, ten 9 . November, stattfindende Schülervorstellung von Kleists
„Robert Guiskard " und „Der zerbrochene Krug" ( Beginn GA Uhr )
bleiben für das allgemein« Publikum Plätze vom zweiten Rang ab
zur Verfügung . — Bruno Franks Schauspiel „Zwölftausend" gelangt
am Freitag , den ll November, zur ersten Wiederholung An, Sams -
tag , den 12 . November, geht Schillers „Braut von Messina" zum
drittenmal in Szene. Am Sonntag , den 13 . November, wird Franz
Molnars „Spiel im Schloß" nach seinen überaus erfolgreichen Auf-
führungen im Konzerlhaus zum erstenmal auch im Landestheater
als Nachmittagvorstellung gegeben ( Beginn 3 Uhr) . Im Kon -
zerthaus erscheint am Sonntag , den 13 . November, die Erstauf¬
führung eines der amüsantesten neueren Werke der englischen
Lustspielliteratur : Noel Eowards „Weekend" (Wochenende ) in der
Inszenierung durch Eugen Schulz-Breicen .

II Unffec Votier . Eellovirtuose Paul 3 fll »n t b t , der sich tu der
kurzen Zeit seiner Tätigkeit bereits einen groben iverehrerkrets geschaffen
bat . wird im heutigen Tondcr - Konzert ein ebenso schmieriges wie dank -
bares Werk : Goltermanns a - moll tionzert -» im Vortrag brinaen MuNk -
freunde dürste es interessieren , dak der Klavierpart der Hauskaoelle
fünft g aus einem Seinway -Konzertslügel ausgeführt wird . ( Siehe die
Anzeige . »

Berufslmndliche Aufklärungsvorlrüge
des Karlsruher Arbeilsamles .

Nach dem verheißungsvollen Auftakt am letzten Freitag , der ein«
allgemeine Einführung in das Problem und die Bedeutung der Be-
rufsberatung geben sollte wurde am Montag abend mit der BeHand «
lung der verschiedenen speziellen Bsrnssgebiete begonnen. Auch dies«
mal war der große Rathaussaal die Galerie von einer interes-
sierten Zuhörerschaft überfüllt . Der erste Vortragende des Abends .
Herr Professor Burkart , stellte sich die Aufgabe, in großen
Richtlinien die Grundzüge und

die Bedeutung der Berufsberatung ver Schüler höherer
Lehranstalten

darzulegen. Einleitend betonte der Redner , daß die Berufswahl sich
zum sozialen Problem entwickelt habe, denn es handle sich nicht allein
um ein zwar für die einzelnen höchst bedeutsames Jndi ?id » alschick -
sal , sondern in weit höherem Maße sei die Summe der Einzelschick-
sale für die Gesamtheit von entscheidender Bedeutung . Es stehe
heute außer Zweifel , daß eine sachkundige Berufsberatung staats -
bürgerliche Aufgabe sei. Dem entsprechen auch die von dem Mini -
stermm des Kultus und Unterrichts für die Zwecke der Berussbe-
ratung ausgegebenen verschiedenen Erlasse Wie notwendig eine
ordnungsgemäße Berufsberatung sei , gehe aus der Tatlacke hervor,
daß jeder vierte Student seinen im Zeitpunkt des Abiwrs ausgespro-
chenen Berusswunsch später ändere . Dieser Verschwendung von
geistigen Kräften und wirtschaftlichen Aufwendungen müsse eine vor-
herige Berufsberatung entgegentreten . Ueber die akademischen
Berufe könne im allgemeinen gesagt werden, daß d ' e Opfer und
Kosten unverhältnismäßig hoch seien . Die Vormachtstellung des
Akademikers sei gegenüber der Vorkriegszeit zum mindesten erschiit-
tert . Trotz der schlechten Lage für die akademischen Berufe dürfe aber
niemals eine Warnung an diejenigen gerichtet werden, die traft
ihrer Fähigkeiten zum Studium wirklich geeignet seien . Hauntsa^ e
sei immer das innere seelische Verhältnis zum Benif . aus dem die
äußere Berufstüchtigkeit sich von selbst ergebe. Aus dieses wichtige
Moment immer wieder hinzuweisen, sei ein bedeutsames Teilaebiet
der Berufsberatung . An den Berufsberater selbst würden heute
große Anforderungen gestellt . Er muß Kenntnis von allen Lauf -
bahnen haben, aufgrund eiaener Studien und statistischen Materials
einen Einblick in die Prüfungsordnungen und Bestimmungen ge»
Winnen , den Arbeitsmarkt verfolgen und unter Umständen dessen
Entwicklung voraussehen. Zu diesem Zwecke ist in Karlsruhe
nach dem Vorbild anderer Beru ?sbera <unasst - llen eine nebenamtlich
geleitete Berufsberatung eingerichtet, welche Ratsuchenden unentgelt -
liche Auskunft gibt . Ueber vier Punkte erstrecke sich diese Auskunft :
Aufklärung

1 ) über die Eigenart des Berufes und über die Berufs -
gefahren ,

2) über die verlangten Fähigkeiten ,
3) über den Ausbildungsgang und die K a st e n und
4 ) über die wirtschaftlichen und sozialen Arbeits -

marktverhältniffe .
Nachdem der Redner die Eltern und Schüler zur intensiven Be-

nutzung der Karlsruher Berufberatungsstelle aufgefordert hatte ,
schloß er mit den Worten Rathcngus :

„Deutschlands Kinder sind Deutschlands Zukunft".
Der zweite Redner des Abends , Herr Amtsgerichtsrat

Hu g. hatte
die juristischen Berufe

zum Gegenstand der Aufklärung gemacht . Zunächst gab er einleitend
ein Bild von dem Studiengang und den erforderlichen Prüsunaen
des Juristen . In Badeti ist heute ein Mindeststudium von sieben
Semestern zur Ablegung des ersten juristischen Staatsexamens vor-
gesehen . Wie außerordentlich schwierig diese Prüfung sei , ergebe der
große Prozentsatz der das Examen nicht bestehenden Kandidaten C40
bis 50 und mehr v . H . der zugelassenen Bewerber ) . Nach einem
dreijährigen Vorbereitungsdienst wird der Referendar zur Assessor »
Prüfung zugelassen , deren Ablegung auch große Anforderungen an
den Prüfling stellt . Nach bestandener Prüfung stehen die verschieden -
sten Möglichkeiten offen : Staatsanwalt . Richter. Notar oder höherer
Beamter in der Verwaltung oder aber Rechtsanwalt und Syndikus

bei Banken und Wirtschaftsverbänden und schließlich Universitäts -

Professor . Voraussetzung allerdings zur Ergreifung dieser Berufe
sei eine Reihe seelischer Qualitäten , z. B . Ruhe , Entschlußfähigkeit,
Objektivität , Gerechtigkeit, soziale Denkungsart , abstraktes Denken ,
Rednertalent , oft auch mathematische Begabung . Aber auch hier sei
die Hauptsache ausgesprochene Neigung zum Berus und Freude an
der Arbeit . Wenn diese Eigenschaften wirklich einwandfrei vorhanden
seien , dann könne trotz der sehr schlechten Aussichten zur juristischen
Laufbahn geraten werden. Ungeeignete Anwärter aber sollten sich
unbedingt die Schwierigkeiten und die auch materiell wenig bietenden
Möglichkeiten vor Augen halten . Was die Frauen betreffe, so kämen
nur wenige Gebiete im juristischen Beruf in Frage . Für sie hält
der Redner die Tätigkeit als Rechtsanwalt als geeignet.

Als letzter Vortragender kam Herr Oberstleutnant Holtz über
das Thema :

«Der Offizier in der Reichswehr »nd in der Marine "

zu Wort . Für die Offizierslaufbahn ist in der Regel das bestandene
Abiturexamen erforderlich. Die Ausbildunaszeit beträgt 4 Jahre ,
Während dieser Zeit rückt in bestimmten Abständen der in die Re ' chs -
wehr Eingetretene nach praktischer Schulung und theoretischer Aus -
bildung etappenweise bis zum niedrigsten Grad der Offizierslauf -
bahn vor. In der Ausbildunaszeit werden Verpflegung . Kleidung,
Wohnung und Löhnuna gewährt . Kurz vor der Beförderung zum
Leutnant hat sich der Anwärter zur 25jährigen Dienstzeit zu ver-
pflichten. Die Berufsaussichten dürfen nicht so ungünstig bezeichnet
werden wie in anderen Berufen . Aber auch hier herrscht großer Zu-
drang und somit scharfe Auslese. Bei der Marine sind die Be-
dingungen noch etwas verschärft. Im Heeres- und Marinedienlt
spielt die ideale Seite eine überaus große Rolle . Das Ergebnis ist
auch hier wie in jedem Berufe , und das kann nicht genua betont
werden, daß innerliche Neigung , körperliche und geistiae Fähigkeit ,
Freude am Berufe und Liebe zur Berufsarbeit die ausschlagaebenden
und in erster Linie die Berufswahl bestimmenden Faktoren sein
mü ' ien . Zum Schluß fordert« Herr Oberstleutnant Holk insbesondere
Badener zum zahlreichen Eintritt in die Reichswehr auf . Im gan -en
darf gesagt werden, daß der für die akademischen Berufe gedachte
Vortragszyklus am ersten Abend einen wirkungsvollen Verlauf nahm
und auch für die folgenden Vorträge allseitiaes Inteie ^e und be-
rechtigte Hoffnung auf ferneren zahlreichen Besuch verspricht.

*

Heute Mittwoch , den 9 . November ds . Is . fetzt die Vortraas -
reihe für die Handwerksberufe ein. An diesem Abend werden ans -
schließlich metallverarbeitende Berufe besprochen . Herr SchloNer -
meister Armbrust wird über den Beruf des Schlossers spre -
chen , Herr Mechanikermeister K i st über den Bervf des M e ch a n i -
kers . Herr Blechnermeister Hacker über den Beruf des Blech -
ners und Installateurs . Herr Elektroinstallateurm ister Gei -
g e r über den Beruf des E l e k t r o i n st a l l a t e u r s . Das bisherige
rege Interesse für die Vorträge läßt erwarten , daß auch die Vortrags -
reihe über Handwerksberufe einen sehr guten Besuch aufweisen nrr \
Es ist erfreulich, daß die Praktiker des Karlsruher Handwerks sich
in so großer Zahl bereit erklärt haben , ihre Kraft zur Verfügung
zu stellen . Diese Vortragsreihe wird nicht nur für unsere beri fs-
suchenden Volksschüler und deren Elteren von größtem Interesse
sein ? sie wird auch für manchen Schüler der höheren Lehranstalten
wertvolle Anregung vermitteln , und zwar nicht etwa nur hinsichtlich
einer unmittelbaren Berufswahl , sondern auch im Sinne einer
Einführung in die Belange des Handwerks überhaupt . Von den auf
Ostern 1928 zur Schulentlassung kommenden Schülern wird erhofft,
daß sie vollzählig zu den Abenden kommen , an denen die Berufe be-
handelt werden, die ihrem mutmaßlichen Wunsche entsprechen . Wer
noch nicht endgültig schlüssig ist , kann auch mehrere Abende besucken
und sich über verschiedene Berufe Aufschluß holen. Die Abteilung
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamtes wird
dann später gerne bereit sein , ihm in einer Einzelberatung noch
weitere Auskünfte zu vermitteln und auch eine geeignete Lehrstelle zu
beschaffen . (Vgl . Inserat ) .

Karlsruher Bezirksralssihung.
In der Sitzung vom Dienstag gedachte der Vorsitzende Landrat

Dr . Bauer vor Eintritt in die Tagesordnung des verstorbenen
Mitgliedes Anton Knopf , der seit 1919 dem Bezirksrat angehörte .
Der Vorsitzende widmete ihm warme Worte der Anerkennung und
gedachte seiner reichen Kenntnisse und Erfahrungen in allen einschlä -
gigen Fragen , besonders auf dem Gebiete des Konzessionswesens.
Der Redner teilte weiter mit , daß er bei der Beerdigung einen
Kranz an der Bahre des Verstorbenen niederlege. Das Kollegium
hörte die Worte des Vorsitzenden stehend an. .

Zu Beginn der Tagesordnung wurden einige Klagen von Für -
sorgeverbänden gegen andere , Kostenersatz für Verpflegung mittel -
loser Personen betr . , verbeschieden .

An Konzessionsgesuchen lagen vor : dasjenige des
Albert S t i ckel für die Wirtschaft „zum Schwarzen Adler"

. Breite -
strüße ( Beiertheim ) , desgleichen des Franz Hütt für die Wir :-
schaft ^ .zum Ochsen" in Grötzingen, des Emil Wilhelm Zimmer -
mann für die Wirtschaft „zur Traube " in LiedolsHeim. Diese
Gesuche fanden die G e n e h m i g u n g des Bezirksrats . Ferner jenes
des Friedrich Haas zur Errichtung und zum Betrieb eines Schlacht -
Hauses mit Wurstküche auf seinem Anwesen in der Huttenheimer -
Itraße in Rußheim.

Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen wurde verliehen
an Blechner August Reichert in Karlsruhe .

Eine Reihe von Fällen wurde von der Tagesordnung abgesetzt
oder vertagt .

In nichtöffentlicher Sitzung fanden Gemeindebeschlüsse , Ge-
nteindevoranschläge und Alhörbescheide die Genehmigung des .
Bezirksrats . ) ! (

Familien -Nachrichlen und Jubiläen .
--- « ein 25jährigeo Geschiistsjnbiliium feierte diser Tage Herr

Architekt Gottfried Zins er , zugleich mit der silbernen Hoch -
zeit . Vor 25 Jahren , ani Tage seiner Vermählung , die er mit der
iilbernen Hochzeit seiner Eltern feiern konnte , trat er als Teilhaber
in das Geschäft seines Vaters ein , das er seit dem Tode seines
gleichnamigen Vaters allein weiterführt Herr Gottfried Ztnser ist
eine in weiten Kreisen bekannte und beliebte Persönlichkeit. Le-
sondere Verdienste hat sich Herr Zieser erwoiben um die Pflege des
Rudersports . Heute noch ist er 1 . Vorsitzender des Karlsruher
Rudervereiiis und des Karlsruher Regatta -Verbandes . Ferner ist
er Vorstandsmitglied des Bürgervereins der Weststadt. Den Krieg
hat er als Offizier mi ! gemacht . Er war einer der ersten Karlsruher ,
die mit dem Eisernen Kreuz l . Klasse ausgezeichnet wurden . Von
Seiten der Vereine , in denen Herr Zinser hervorragend tätig ist,
wurden ihm ans Anlaß seines Doppel-Iubiläums die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

= 4«jähriges Dienstjubiläum . Dem Verwalter des Landes-
kriminalnmseums . Herrn Verwaltungs - Inspektor Jakob Dörr ,
hier , wurde ein vom Herrn Minister des Innern gezeichnetes Aner-
kennungsichreiben für 40jährige treue Dienstzeit beiin Staate über-
reicht . Möge sich der in weiten Kreisen bekannte und ho ^ e ĉhätzte
Jubilar noch viele Ial >re in vcll^r Gesundheit und Rüstigkeit der
ihm gewordenen Auszeichnung erfreuen.

Alis öcri kllrlsriim WWW .
Ein Rausbold .

Wege» Körperverletzung hatte sich der vorbestrafte ledige
24 Jahre alte Schreiner Willi Sch . aus Karlsruhe vor dem Einzel -
richter zu verantworien . Sch , der bereits vom Schwurgericht
Karlsruhe wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode jju drei
Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden war , wird be-
schuldigt , in der Nacht vom 23 . zum 24 . Juli gegen 2 Uhr in der
Rüppurrerstraße einen Studenten mit einem gefährlichen Werkzeug
körperlich mißhandelt zu haben . Sch . stand in jener Nacht mit noch
einigen Burschen an der Ecke Wielandt - und Rüppurrerstraße . Einen
des Weges kommenden Studenten ging er um Feuer für seine Zi-
garette nn . Dieser zog sein Benzinfeuerwerk, das aber nicht funk -
tionierte , worauf Sch meinte , das fei ein Bruchfeuerwerk. Es gab
dann ein Wort das c.ndere, bis schließlich die schönste Keilerei im
Gange war . Dabei trug der Student verschiedene Verletzungen da -
von . die wohl von einem Schlagring , der dem Angeklagten später
abgenommen wurde, herrührten . Wegen Körperverletzung erhielr
Sch . am 9 . September einen Strafbefehl über drei Monate Gefäng-
uis . wogegen er Einspruch erhob. Sch . ist noch in einem weiteren
Falle wegen Körperverletzung angeklagt , die sich am Abend des
10 . September in einer Wirtschaft in der Wielandtstraße zutrug . In
dem Lokal . In welchem der Angeklagte mit einigen Freunden ge-
zecht hatte , gab es » if einmal eine Auseinandersetzung, in deren
Verlauf Sch . ein Bierglas ergriff und es durch das Lokal warf . Das
Glas traf den Glasaufsatz auf dem Büfett . Von den umherfliegen-

den Glassplittern wurden zwei Personen am Kopse verletzt . Auch
der Angeklagte hat inzwischen eine Kopfverletzung bei einer anderen
Rauferei davongetragen, ' er stand mit stark verwickeltem Kopfe vor
dem Richter , der ihm vorhielt , daß die bisher gegen ihn ausge -

sprochenen Strafen noch nichts gefruchtet haben, denn man habe
tagsvorher den Angeklagten wiederum in Haft nehmen müssen , weil
er nachts auf der St . aße einen ahnungslos des Weges kommenden
Passanten verprügelt habe Das Gericht verurteilte den Angeklag-
ten unter Verjagung mildernder Umstände zu einer Gesamtgefäng-
nisstrafe von 6 Monaten .

GcirliästNckie Mitteilunaen .
Sommer » nd Winter !

Tie Gewohnheit beetnfluvt den Menschen ' tfn Teutschland dominiert
« tvjl . Pfefsermtnz seit vielen Jahren als auSgeivroche ' ieö ^ rsritchnligS '

mittel für die beide Jahreszeit .

Langst schon tst dagegen in England uu !> Amerika die Ptesserniinz -

tablette für die Winterszeit ein sehr verbreitetes Borbeugungsmittel gegen
Erkältung der Ätniungsorgane . Damit begründet , weil das aus 'l sesfer »

minzkraut gewonnene Oet die Speicheldrüsen günstig beetnslukl und
gleichzeitig erfrischend wirkt aus Gaumen und Rachen Im Magen löst
Blvil ein wohltuendes Wärmegesübl ans . Deshalb sollte auch in Deutsch -

land Pivil als unentbehrliches Hausmittel anerkannt iverden . Gehen
wir au W ' ntertaaen aus gntgehetzten Räumen in Sie kalte senchle Luit ,
so wirkt Vivil vorbeugend gegen Erkältung . ,̂ n Html besitzen wir alw
ein Ersrilchnngsinittel von grosser Bedeutung . i>aS bei seinem billige »

Preise von Jung und Alt taglich gebraucht werden sollte .

^ KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13 4 %
Nr . 499 A
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Württemberg und Baden ! Die neue Aaoenna -Briicke der Köllenlalbahn .
als Berussgebiete.

Ueber diese gerabe gegenwärtig höchst wichtigen Fragen oer -

iffentlicht die neueste Nummer der „Mitteilungen des Wurttem »

belgischen Statistischen Landesamtes eine Abhandlung , die für die

t
'

lionen Einwohner . Baden 2,312. Die Flächen oerhalten sich also wie
100 :77 . Die Einwohnerzahlen verhalten sich pie 100 :90 . Baden
ist also durchschnittlich dichter bevölkert wie Württemberg .
Dieses hat 132, Baden aber 153 Menschen aus 1 qkm . Das Reich
hatte durchschnittlich 133 , fast wie Württemberg , ähnlich Preußen
mit 132 . Bayern nur 98 , die bayerische Pfalz dagegen 169 . Hessen
170 . Sachsen gar 332 . Baden nimmt im letzten Menschenalter schneller
zu als Württemberg . Wenn das Tempo von 1919 vis 1926 anhalten
würde , so würden nach einem Menschenalter beide Länder die gleiche
Einwohnerzahl haben . Sofort fällt auf , daß die Erwerbstätigen im

Hauptberuf nicht das Verhältnis von 100 :90 sondern wie 1,538 zu
1,271 Millionen , also wie 100 :83 zeigen . Die Bevölkerung Württem¬
bergs ist also , durchschnittlich betrachtet , erwerbstätiger als die
badische . .. . .

Betrachtet man die selbständigen Erwerbstätigen zunächst für
sich , so ist ihr Verhältnis bei Handel und Verkehr usw . wie 100 : 100,
bei öffentlicher Verwaltung , Kirche , Gesundheitswesen , freie Berufe
zusammen 100 :92. bei Industrie , Handwerk usw . 100 :76, bei Land
und Forstwirtschaft 100 :75. Hieraus ist schon das starke Hervortreten
von Handel und Verkehr , von öffentlichen Diensten usw . in Baden
und das Hervortreten von kleinen Bauern in Württemberg erficht-
lich . Bei den Angestellten erreicht in Handel und Verkehr das ba -
dische Uebergewicht 100 : 123, was bei der Eröhe dieser Schicht
(6ö 000 :81 000 ) stark ins Gewicht fällt , im öffentlichen Dienst usw .
ist das Verhältnis 100 :100. in der Industrie usw . 100 :88 und in der
Landwirtschaft 100 :66 , bei letzteren find die wirklichen ZaUen
(43 (11 :2824 in Baden ) allerdings sehr klein . Die Zahl der An -
gestellten überhaupt aus allen Berufsabteilungen waren 187 000
zu 194 000, also 100 :104. Besonders bemerkenswert ist das Ver¬
hältnis bei den Arbeitern aller Arten , weil hier 551 000 in Würt -
temberg , 472 000 in Baden gegenüberstehen , also 100 :86 . Das Ver -
hältnis bei Handel und Verkehr usw . war aber 34 000 :46 200 oder
100 :133. bei Industriearbeitern 435 000 :365 000 ist also 100 :84 . bei
den landwirtschaftlichen wie 66 000 :44 800 oder 100 :68 . Diese Zahlen
zeigen eine völlig verschiedenartige Zusammensetzung der Gesamt -
orbeiterzahl der zwei Länder aus den hauptsächlichsten Berufs - und
Erwerbsgebieten .

An Betrieben , die der Gewerbestatistik unterzogen wurden ^ hatte
Württemberg 162103 , Baden 126 288, was einem Verhältnis von
100 :78 entspricht , während das Personal dieser Betriebe fich wie
800 000 zu 700 000 verhielt , also 100 :88. daraus geht hervor dah die
Betriebe in Baden durchschnittlich größer sind als in Württemberg ,
in Baden kommen 5,5 und in Württemberg 4,9 Personen durchschnitt -
lich auf einen gezählten Betrieb .

Etwas anders liegen die Dinge , wenn man auf die einzelnen
Industrie - und namentlich Verkchrsgewelbe eingeht . Hier lassen sich
etliche Industrien herausheben , die ungleich entwickelter sind . So
finden sich an Betrieben der Bekleidungsgewerbe im Württemberg
28 320, in Baden 19 350 , Holz - und Schnitzstoffe 16 299 bzw . 10 991,
Textilindustrie 4014 , bzw . 1174, Elektrotechnik , Feinmechanik 2956
bzw . 2281 , Leder , Linoleum , 2350 bzw . 1407, Musikinstrumente 840
b ?w 174. Die Betriebs - und Personenzahlen geben ein verschiedenes
Vild . Die Verschiedenheit besteht nicht nur in den Eewxrben selbst,
sondern auch in der Masse der einzelnen Industrien . . Die Textil¬
industrie hat in Württemberg annähernd doppelt so viel Arbeits -
Gräfte aller Arten wie in Baden , umgekehrt ragt Baden über Würt -
temberg hervor hinsichtlich des Personals bei : Nahrungs - und Ee -
nufimittel (Württemberg 58 640, Baden 85 000) , Verkehrswesen'
Württemberg 44 959 , Baden 54 434) , Kautschuk Asbest (Württem -
erg 882 . Baden 2352) .

Vermutlich wäre es nicht ganz richtig , dt « verschieden « ver -
tretung der Gewerbe allein nach ihren Gruppen zu Kennzeichnung
der Unterschiede zu benützen . Wie schon oben erwähnt , kommt die
Gliederung der Gesamtbevölkerung selbst nach Stadt und Land we-
lentlich in Ansatz . Württemberg bat „kleine Städte "

, Baden hat
viele „Mittelstädte "

. Am anschaulichsten ist dies , wenn man den
Stand der unterstützten Erwerbslosen und der sogen . Krisenunter -
stützten vorführt , wie er auf den 15. September durch die Reichs -
« nstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ge-
boten wird . Hiernach gab es in Württemberg 3668 Haupt »
Unterstützungsempfänger , in Baden 11 8 7 3 Haupt -
Unterstützungsempfänger ; Kri ^ enunterstützt « in Württemberg
2073, in Baden 6340 ' Notstandsarbeiter in Württemberg
411 . in Boden 801 . Diese Zahlen find durch Unterschiede in der
Sewerblichen Struktur ganz unerklärbar , wohl aber werden sie etwas
verständlicher , wenn man die an diesen Zahlen in erster Linie be-
teiligter Gemeinden betrachtet . Diese sind im Württemberg : Stutt -
Bart 1028, bzw . 810, bzw . 55, Heilbronn 226. bzw . 80. 6e« p . 108 ;
>n Baden aber z . B . Karlsruhe 2373, bzw . 562Lbzw . 218, Mann¬
heim 2220 , bzw . 1225, bzw . 34 ; die Zahlen für Württemberg machen
etwa den dritten Teil der badischen aus .

) ! ( Iöhlingen bei Durlach , 8. November . (Brand .) Die Gemeinde .
Ichcuer, die an Mieter verpachtet ist, und mit Heu , Stroh usw . ge«
füllt war , ist gestern vollständig abgebrannt . Das Feier wurde
durch einen lechsiäbrigen Knaben gelegt , der mit Zündhölzern spielte .

% Unteröwisheim , 8 . Nov . (Kapitalausi ' ahme .) In «der gestri -
BürgerauSschubsitzuing wuHde eine Kapitalanleihe in Höhe vom

110 000 Mark genehmigt . Ferner wurde ein außerordentlicher Holz¬
vitt ) von 1000 Festmetern (im Jahr 250 Festnioter ) ebenfalls zum
-Wasserwiwngsbau einstimmig gut geheißen .

% Bruchsal , 8 . Nov . ( Von der Allgemeinen OrtSkrairkenkasse .)
? er Mi ^giiederstand der Kasse betrug am 1 . November 13848 Per «
, 0 « cn einschließlich der 616 als erwerbslos gemeldeten , geHonüber
13 748 Personen einschließlich 746 Erwerbsloser im Oktober . Ar -
veitsimsähig « Kranke , die im Kranleitgeldbezuge stehen , stnd es 243
^ ä'Ni Mche und 247 wo bliche Mitglieder , mit den in den Krauten «
Häusern und Erholungsheimen befindlichen firfd es 566 erwerbs -
unfähige Kranke , das sind 4,09 Prozent der Mitglied erzähl gcgon
" ,60 Prozewt im Vormonat .

% Bruchsal , 8 . Nov . (Eröffnung der KrelSwinterschule .) Heut «
^ orson um 10 Uhr ,

'
<rnd die feierliche Erölffn -uug der neu gegvüm-

° eten Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule vor
Äctadenen Gästen statt . De Rüume befinden sich in der früheren
^ ragoncrtaserne . Es haben sich bis jetzt fiir die Fachschule 60
Schüler gemeldet ; es werden nun in diesem Winter zwei Kurs «,

U-ntcrturs mit 31 und ein Oberknrs mit 29 Schülern abgehail -den .
. .. = Hastach i. K ., 8. November . Reif « Himbeeren im November
giften zu den Seltenheiten gehören . Beim Noikreuz wurden gestern
0 >er solche gepflückt .
«■ tT Fre ' bnrg i. Br ., 7. Nov . (Denkmalvweih « für gefallen «
Mvrstbeamte .) Die in den drei badischen Vereinen zusammeugelchloj -
^ »en Forftbcamten Badens haben für ihre im Weluneg geialleiien
Kameraden im Höllental gegenüber dem Paulkefelsen eine Gedenk -

angebracht , die gestern nachmittag im Rahmen einer schlichten
veier eingeweiht wurde . Die Mitglieder des Badischen Forftver -
ins , des Vereins 'c«r badischen Eemeindeförster und des Vereins der

Mischen Förster und Forstiekretäre waren zu dieser Gedenkfeier aus
ein ganzen Laude zahlreich herbeigeeilt . Obersorstrat Stefani

r !'s Forbach ( Murgtal ) als Vorsitzender des Badischen Forstvcreins
? !

£
lt die Weiherede , der Kranzniederlegungen der drei Vereine

^ lgten . An der Feier beteiligte sich auch der Kriegeroereiu der be-
' achbarten Gemeinde Büchenbach mit Fahnen , während "Die Buchen -
-etchet Musik für dse musikalische Umrahmung der Feier gesorgt

Mite . Mit dem gemeinsamen Gesang "des Deutschlandliedes fand die
« urdige Feier ihren Abschluß.

= Waldshut , 8 . November . (Vom Zug überfahren .) In der Nähe
Schaffhausen wurde am Sonntag der 66 Jahre alt « Vorarbeiter

.Martin U l l rn i d von Schaffhausen von einem Zuge erfaßt und so
lHwer verletzt , daß er im Kanton ^pital starb . Ullmid hatte den

^ rannahenden Zug für ein Auto gehalten und war beim Ausweichen
ireft vor die Bahn gekommen .

Als Glanzstück des deutschen Brückenbau «» ist die neue Ravenna -

Brück« im Zug der Höllentalbahn Freiburg —Neustadt —Donaueschin -

gen tu wenigen Monaten emporgewachsen . Es war sogar mit mehr
Recht , als bei dem bekannten Gras der Fall , daß man sie wachsen

„ hörte "
, denn der Lärm der Kranen , das Mahlen der Gesteins,er -

kleinerer , das Rasseln der Betonmischmaschinen kündigte weithin
die Emsigkeit des Schaffens , den Schritt des Werdens .

Ihr demnächst erfolgendes Schweigen wird d!« Vollendung kün-

den . Die Reichsbahn will die Brücke , die in rund 35 Meter Hohe
aus eine Länge von etwa 125 Metern die tiekgeschnittene Talsohle
überwindet , schon auf Mitte Dezember fertig haben .

Di « außerordentliche Wettergunst des sonnigen , trockenen und

warmen Herbstes hat diese Pläne günstig der Verwirklichung ent -

qegenreifen lassen . Die Brücke ist ungemein rasch den Sommer übzr
in die Höhe gekommen , und dj? ersten Tage des November sehen be-

reits die Auflegung der letzten Quadersteine der Krönung vor der

Türe . Es wird sogar an Sonntagen unausgesetzt gearbeitet , um ,a

keine Stunde des Weiterkommens zu verlieren , denn über Nacht
können in dem Schwarzwaldinnern Frost und Schnee kommen , die

man aus anderen Jahren um diese Zeit schon gewöhnt ist. Wie rasch
das Werk gediehen ist. wird der wiederholt die Strecke fahrende Rei -

send« kaum so recht gewahr , da '
ihm die Gewöhnung Auge und

Urteil stumpft . Ganz anders einer , der erstmals nach Wochen wieder -

kehrt . Ihm schlägt die Gewalt des Fortschrittes , die Wucht des Bau -

wertes wie eine zEBcHc entgegen , nimmt ihm in diesem tiefen Ein -

druck iast den Atem , löst in ihm eine packende Freude am Werk deut -

schen Brückenbaus aus .
Es ist ein imposanter Anblick , zu schen , wie die neun Oefsnungen

des Viaduktes sich hoch in die Lanidschaft bauen und sie doch nicht

sperren , sie vielmehr gliedern und wandeln . Das elde Grau des

Granites stimmt sich in herbem Klang in die Landschaft und nimmt

für die Pfeiler der Brücke die Erfahrung in Anspruch , daß der Grau -

silberton der Schlankheit schmeichelt und die Eeleganz bebt . Die

Linien der Pfeiler der Brücke schwingen in einer tiefen Schönheit in

den Körper des Baus über und verraten die Geschlossenheit des

Wesens , das da entstanden ist. Die alte Brücke verschwindet mit

ihrer Eisenkonstruktion neben dem Neugewachsenen .

Die Wucht des neuen Viaduktes erhöht sich durch die starke Stei -

gung , in der er verläuft . Bei der alten Brücke wird man infolge del

Kurvenführung sie nicht so gewahr . Das neue Werk ist kühn wie ein

Wurf von einem Berg zum andern , ein Wurf in gerader Richtung ,
ein Wurf , der mit feiner aufrechten Manier in das sportliche Zeit -

alter der Leistungen paßt und nicht den Bogen zur Erreichung des

Zieles kennt . Ein Werk das mit den Muskeln seiner Pfeiler tief und

fest auf dem Boden steht und im steinharten Antlitz nur den Ausdruck
kennt : ich bin und ich will .

Bergwärt s stoßt der neue Viadukt direkt einen halben Tunnel
der alten Linie ein . Man hat ihn abgetragen und er wird aus ein
Rumpfstück beschnitten sein wenn das ganze Werk fertig sieht . Tal -
wärts ist die Brücke die gerade Fortsetzung auf dem Bahnhof Holl '

steig - Was verschwinden wird , ist freilich auch der schöne Rück und
Tiefblick aus dem gekrümmten Zug auf der jetzigen Linie .

Ein Mord auf der Landstraße.
= Straßburg i . 9 ., 8 . Nm > Der hiesigen Staatsanwaltschaft ist

der 19 Jahre alte Staub . Arbeiter in Neuweiler , zugeführt wor -
den , der in der verflossenen Nacht den 22 Jahr « alten Arbeiter Emil
Ba « r ermordet hat . Ein tiefer Familienhaß bestand seit
längerer Zeit zwischen den Familien Baer und Staub . Her junge
Baer soll seinen Vetter Staub auf der Landstraße gegen Mitternacht
getroffen und mit ihm Streit gesucht haben . Staub entriß das von
Baer gezückte Messer und stieß es ihm in die Brust . Baer brach
zusammen und war sofort tot . Staub ging darauf nach Hernie und
legte sich schlafen . Die Gendarmerie von Woerth sand den Mörder
in seinem Bett in tiefem Schlafe . Er ließ sich widerstandslos ver -
haften und gestand den Mord .

— Waldshut . S . Nov . (Ehrung . ) Gendarmerieinspektor Karl
Heiden kann auf ein « 32 jährige Tätigkeit im Staatsleben zurück -
blicken. Aus diesem Anlaß wurde Ihm vom badischen Innenminister
ein Anerkennungsschreiben überreicht .

— Kleinlaufenburg , 8. Nov (Biirgerausschuß ) . Der Büvgeraus -
schuß von Kleinlaufenburg genehmigte mit 27 gegen 7 Stimmen
den Voranschlag für 1928. Der ungedeckte Aufwand von 42 194 Mark
soll durch eine Umlage von 123 Pfg . auf das Grundvermögen , 4l Pfg .
auf das Betriebsvermögen und 6,12 Mark für 100 Mark Steuer -
wert auf den Gewerbeertrag aufgebracht werden .

— Furtwangen , 8 . November . (Golden « Hochzeit .) Am Sams »

tag feiern hier die Eheleute Josef und Maria B u r g e r ihr « goldene
Hochzeit . Das Judelpaar zählt zusammen 155 Jahre .

— Villingen , 8 . Nov . (Krankenkassenwahlem ) Bei den Kranken -
kassemvahlen betrug die Wahlbeteiligung der Versicherten nur etwa
25 Proyent . Noch schlechter hat das Land gewählt . Das Endergeb -
nis steht noch nicht fest.

--- Singen a . H., 8. Nov . (Schwerer Zusammenstoß .) An der
Kreu -zuing Burg « und Walzstraße ereignete sich heute morgen ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Antolenker und einem Rad «
fahrer . Dabei wurde der Lebensmittelhänd ^er L i n d n e r aus
Singen a . H vom Auto 8 Meter weit geschleift . Er erlitt schwere
innere Verletzungen . Die Ursache des Unfalles ist in den unüber -
sichtlichen Verhältnissen <m dieser Straßenkreuzung zu suchen . An
der gleichen Stelle haben fich schon mehrfach ähnliche Zusammen -
stöße ereignet .

— Stahringen , bei Stockach. 8. Nov . (Brand ). Hier brannte da ?
Oekonomiegebäude des Eugen Merk bis auf den Grund nieder . Es
verbrannten einige Heuvorräte und landwirtschaftlidie Maschinen ,
der Schaden ist ziemlich bedeutend . Es wird Brandstiftung vermutet .

— Oberuhldingen , 8 . November . (Unter einen Motor geraten .)
Der 18 Jahre alte Dienstknecht Michel fuhr mit einem Benzin -
motor die Landstraße zwischen der Reismühl « und dem Dorf ent «

lang , als fich plötzlich an dem Motor eine Störung bemerkbar machte .
Michel wollte diese beseitigen , stellte dabei aber den Motor nicht ab
und geriet unter die 40 Zentner schwere Maschine . Er erlitt so schwere
Verletzungen , daß er in bedenklichem Zustand daniederliegt .

Ein Luxuswagen an Kraft
und Geschwindigkeit

dabei auf Grund besonderer
Methoden und dank der Mit ■
Wirkung unserer Berliner An *
lagen außerordentlich billig .

WAS unmöglich erschien ,
ist systematischer Ar'

beit und erprobten Methoden
gelungen : ein Wagen zu nie¬
drigem Preise und doch den
großen Qualitätswaren an
Stärke und Schnelligkeit
ebenbürtig .

Wohldurchdachte Kon »
struktionen ermöglichen sol¬
che Ersparnisse an Material
und Kosten , daß der außer¬
ordentlich starke , tatsächlich
große Chevrolet ohne den ge¬
ringsten Verlust an Fahrlei »
stung zu so niedrigem Preise
auf den deutschen Markt
gebracht werden konnte . Der

Erfolg blieb nicht aus . Seit
April wurden mehr als 5000
Chevrolets in den Berliner
Anlagen fertiggestellt

Der mit von oben ge¬
steuerten Ventilen , ölfiltern
und Luftreinigern ausgestat -

Touring M 3925

Sport«Touring 4425
Coach (2 türig , geschl .) 4425
Sedan (4 türig , geschl .) 4895
>/,t Lieferwagen«Chassis 3035
l ' /,t Lastwagen- Chassis 3895
Preise ab Werk Berlin , ein¬
schließlich Zoll , bei Personen¬
wagen fünffache Bereifung und
vierfache Bereifung beim Chassi ».

tete , nie versagende und
starke Chevrolet -Motor gibt
dem Führer das notwendige
Gefühl unbedingter Sicher¬
heit und gestaltet jede Fahrt
in dem vorzüglich gefederten
Chevrolet zu einem Hoch -
genuß .

Der sorgfältigen , techni¬
schen Ausrüstung entspricht
die hohe Qualität der ge¬
räumig - behaglichen Innen «
ausstattune dieses schönen ,
großen , eleganten und auf
der Welt meistgekauften
Wagens .

Eine Probefahrt wird
auch Sie überzeugen .

CH EVROLET
GENERAL MOIORS G. M. B . H ., BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter Händler :

MiWelbadische AuiomoMI g;
Sofienstr . 115 KAltLSßUHE Telefon 6649

»

WARUlfl
gerade ein

KRADSS-
P1ANO

Well hervorragend
Im Ton

Geschmackvoll im
GehSuse

Unverwüstlich in
der Haltbarkeit
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eingerichtet. (234526)
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Massagen
empfiehlt sich ältere , er-
sabrene Masseuse (Zeuff -
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ins HauS . Teilm . 1 M,
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Abonnement 10 Prozent .
Sofia Sickert , Karlsruhe ,
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Frankfurter Abendbörse .

Sranksurt , 8. Nov . ISnuksornch . » Die Abendbörfe war weiter freund -
lich und etwas angeregt . Die verschiedentlich beobachteten Käufe von
Grotzbankfeite aus gaben auch der Spekulation Verantmiung , »ich wieder
etwas stärker bervorznivagen . Banken lagen durchweg 0.6 Prozent fester ,
nur Damit etwas nachgebend . Montanwerte im Ansmatz bis zu 0.5 Pro¬
zent nach oben und unlen verändert Die Stahlvereinsaktien konnten 1.5
Prozent anziehen , ^ »ektrcwerte verschiedentlich bis 2 Prozent höher .
Karben im Verlauf 1.5 Prozent fester .

Die Nachbörfe war bei kleinem Geschäft weiter gut behauptet
und teilweise noch bis zu 0.5 Prozent fester . Phönix 94, Kommerzbank
155 , Lahmener 151.

Anleihen : « Proz . Dt . Reichöanl . von 1927 87. Altbefttz 50. Neu -
beste 10 .95 , 4 Proz . Dt . Schutzgebiete «.5 , 4V4 Proz . Ceft . St . Sit . von 1013
8.75, 4Vi Proz . dto . Schatz von 1914 80.25, 4 Pro ». Zoll von 1911 12 , 5 Proz .
Mexikan . abgest . 18 .5, 4 Proz . dto . Goldanl . 26, 3 Proz . Silber abgest .
11 .37, 4iü Proz . Anatolier Ser . 1 17.25, 4M, Proz . dto . © et . II 16 .25, 3 Proz .
Salonik Monaftir 17 .25.

Bankaktien . Allg . Dt . Creditanstalt 130. Barmer Bankverein
125 , Barmer Hnvotl ». und Wechselbank 144, Commerz - und Privatbank 154,
Darmstädter - und Nationalb int 204 , Deutsche Bank 150.5 , Disco ito -
Gesellschaft , 44. Dresdner Bank 145, Metallbank 126. Retchsbank 165.5,
Oefterr . Credit 40.

Bergwerksaktten : Buderu « 89. Geilenkirchen 133 .75 . Har -
vener 173.25, Kali Aschersleben 146 . Weftcregeln 156 , Klöcknerwerke 124 .5,
Mannesmannröhren 136, Mansfelder Bergbau 98.75 . CberftMcf Eisend .
78, Phönix « erghau 94. Rhein . Braunkohlen 205 .25, Rhein -Stahl 150.
» er . Kön ' gS - und Laurabütte 67. Ver . Stahlwerke 108.5.

Verftchernngsaktten : Franks . Allg . Vers . 150.25, Allianz
Vers . 290.

Transportart « « » : Hamb . Amerik . Pakets . 131, Nordd . Llond187.
Jndiiftrleaktten : AEG . Stamm - Akt . 148.5 . Bergmann Elektr .

173 . Zement Heidelberg 128, Daimler Motor 93.5 . Dt . Erdöl 115. Dt (» olö
Scheideanstalt 178, Dt . Ltnoieumwerke 226 , Elektr . Vicht u . Kraft 182. J .-G .
Sorben 254 .5 , Selten u . Gutlleaume 133 .5 . Franks . Maschinen 65. Gold¬
schmidt Tb . 99.5 , Holzmann 155, Holzverkohlung 60.5 . Jungbans Gebr .82 Lahmener 151, Lech Augsburg 105, Hlfetannefellftboft 173. Neckarsnln ,
Snbrz . 94 25 Peters Union 101 . Rbetn . ei . Mannh . Stamm 137.5, Ritt ,
oerswerke 79, Schlickert El . Nnrnb . 157. Siemens » . HalSke 249 . Z? Ndd.
Zuckers . 126. Voigt u Sässncr 161. Wantz u . Frevtag 138. Zellft . Afchafsen -
bürg 154. Zellstoff Waldhos 240.

Warenmarkt .
Wein .

Mannhelm , 8. N »'t>. Mein . In der b e f 11 f (6 e n Pfalz verkaufte
der Winzervereiii . Gan Bickelheim leine ganze d ' esläbrige Trauben -
kreszenz . pro Stück wurden 1600 !KM . bezahlt . In Gau Algesheim hat
man Mostgewichie bis 88. in Ockenheim von 80—83 Grad gemessen . In
Gensingen stellte sich die Eiche Traubenmaische aus 47 RäUf. Hohes Moft »
gewicht kon .lte in Schwarzburg festgestellt werden , wo infolge der guten
Lktoberwitterung bis 98 Grad grmesfen wurden . An der VI a 6 e ist die
allgemeine Weinlese nahezu beendet . Die letzten Mostgewichte sind bei
geringem Säurevorkommen durchweg höher als bei den früher gelesenen
Trauben . Der Mosthandel war infolge der kleinen Weinernte gering .
Für das Btertel (8 Liter » wurden an Mostprellen erzielt : Gemarkung
Kreuznach 7—8 !HHI . «Gewicht 60—80 Gradl . Nordheim 8 RÄt . . Monzin¬
gen 7.50—8 .50, Sobernheim 7—7.50, Steinbadt 7—8 RM . Für die Eiche
(50 Liter » wurden bezahlt in der Gemarkung Langenlonsheim 50—52, in
Münster 48- -50, in Wildsheim und Waldhilbersheim 46—48 NM . — Im
mittelrheiniichea Weinbaugebtet ist die Traubenlese be-
endet . Ertr .g %— Herbst . Bei lebhafter Nachfrage nach Trauben stellte
fich der Zentner in Bacharach aus 45—50, in Steeg auf 50. in Henschhausen
auf 45—50 in Neurath auf 45 —46 , in Rheindiebach aus 46—50, in Bop -
pa rd aus 45 —50 RM . Im unteren !, !heingau wurde je CTbin (200 Liter )
Traubenmatsche tp Lorch 190—200 RM . bezahlt . Die Frühmesierei tn
Müdesbeim erz .elte >e Cbm 200—350 RM . — In den Hauvtwetnortcn der
M t t t 11 m o i e I haben runmehr d .e von der Kommissionen festgesetzten
Leietage begonnen . Man bat den Beginn der Lese soweit htnausgelcho »
den . weil man bei dem guten und sonnigen Wetter der letzten Tage eine
nicht unbeachtltche Verbesserung der Qualität erwartete . An Frostgefahr
ist infolge der anhaltend guten Witterungslage noch nicht zu denken . An
Orten mt ' kleiner .-» Lagen hat dte Lese bereits begonnen . Durchschnittlich
wird ein halber Herbst erwartet . Ueberrafchend ist tn einzelnen Lagen
das überaus hohe Mostgewicht , das zum Beispiel in Hünderich mit «8
bis 80 Grad wechsle angegeben wird . Dte Traubenvreise bewegen sich
um ungefähr 60 RM .

Vietimsrltt .
Rtndvtebmark ! tn Rastatt . Dc » nächste Rtndviehmarkt findet am

25 . November ( Kathartnamarkt ). vormittags S Ubr , auf dem Parade -
plag statt .

Der Vichmarkt in Haslach l . St . am 7. November war mit 114 Ochse» .
85 Kühen , 12 Kalbinnen . 14 Rindern , 1 Karren und 3 Kälbern beschickt.
Ochsen kosteten 830—1180 RM .. Kübe 360—540 RM .. Kalbinnen 540—625
RM . und Rinder 290—340 RM . Der Handel war sebr flau . Der Schweine¬
markt batte eine Auffuhr von 7 Läufern und 396 Ferkeln . Es wurden
bezahlt für Ferkel 8— 44 RM ., Läufer 50—80 RM . vro Paar . "* )«t Ge¬
schäftsgang war ziemlich gut , der größte Teil der Ausfuhr wurde abgesetzt .

Häute , Felle , Leder .
Manubetm . 8. Nov . Ledermarkt . — Tendenzumschwuna . Während die Ten -
den » am Robhäutemarkt weiterhin überaus seit ist. tst am Ledermartt ein
Tendenzumschivung eingetreten . Dte Preise sind zwar vergliche » mit den
Rvbhäutevreiien trotz tbrer Höbe ungenügend , doch ist der Lederbandel
Nicht mehr ?n der Laae . zu diesen hoben Preise » einzukaufen . Der Grund
hierin liegt vor allem in dem völlig ungenügenden Gcldeingang . Tazu
kommt , datz dte Schi . btndustrie zur Zeit sehr ruhig beschäftigt tst und die
Frühlingsauft . äge e >ft noch hereinkommen . Das Angebot an Leder der ist
spärlich die Fabriken konnten vielfach ibren vertraglichen Lieferungen
noch nicht nachkommen . Dazu sind die Lägerbestände schwach. Aus dem
Unterledermarkt waren Kabrikationsanikel etwas schwächer . Nur leichte
Washkruvons und Kivsw -iid w 'icöen n >ch in gröberen Posten aus dem
Markt genommen . Zn stärkeren Krupons von deut ' ch- und Wtldvash .wie auch von deutsch - und Wtldsoblleder wurden nur mätztge Käufe ge»
tätigt . Auch auf dem Qberledermarkt ist das Geschäft etwas schwächer
geworden . D ' e neuen Karbcnmuster sind zwar veröffentlicht , doch erwar -
te > d ' e Tchubindiistrie erst den Eingang gröherer Aufträge . Die letzten
Notierungen iGrobbandelsdurchichnittsvreiS » stellten sich
für Zabmiolieder , Kernstücke . Eichenlohgerbung . 8 .50—9 .40 RM .. Misch -
zertmng S.40 - 7S0 . Hälften 6.20—7 .80, bezw . 5—6. 10 , Seiten 3.20- 3 .70.
dezw . 2 .60—3.60. Hälse 3.75—6 bezw . 8 .20- 4 Wildloblieder . Salzkernstücke .7 .40—7.80 bezw . 5.90—7.20. Salzbälsren 5.90—6 .60, bezw . 4 .90—5.70.
Ealzsetten ? .9I»-- 3.60 bezw . 2.40—2 .9» . Salzbälse 8 .8l >—4.80 bezw . 8 .10 bis
8 .80. Aus trockenen Häuten kostet Wtldsoblleder etwa 10 Prozent wem -
«er . Zabmvalb . Kernstücke , 8.30—9.40 bezw . 640 —8 .10, Hülsten 6 .15 bis
7.60 bezw 4 .80—5 .60. Seiten 3.80 —4 .60 bezw . 3—3 .90. Hälse 3 .90—5 30
dezw . 3 .80- 4 .80, Wildvash . Kernstücke , 6 .20—7.60, Hälften 4.20—5 .90 . Hälse
8—4 , Seiten 8.60—3.75. Fabllcdcr . Eichenlobgerbung . 7 .50—8.25, Misch ,
«erbung . 6 .50—7, Sttefelktpfe . braun . I . 5 .80—6 .60. II . 4 .65—5.30. schwarz .I . 5.50—5.90 II . 4.65—5.80. Pantinenkapse . braun . I . 4 .40—4 .50, II . 3 75
bis 4.30 schwarz . I . 4 .50—4.70, II . 3.50—4 . 10 , KivSvafb 8 .70— 4.70, Kips -
vashetten 7.50—12 .50. alles in RM . vro Kilo . Die cbcrlederpreile stellten
sich in Mark vro Onadratsutz . Boxeals . schwarz 1.60—2 .30. farbig 2 .40—2 .90.
Rindbox , schwarz . 1.35—1.70, farbig 1.65 — 1.85, Cbromrindlack I . 2 .40—2 .60,
Cbromcheveraux . lack. | . 2 60—3.50. Rotzchevereaux . schwarz 0.80—1.30.
tarbig 1.30—1.6.), Chcvereaux , Ichwar , 1.30—3, farbig 2.60—3.60, Imita¬
tion . schwarz 0.80—1.20, farbig 1— 1.70 RM .

Kohlen .
Mannheim . 8 . Nov . Koblenmark ) . Unter dem Einfluß des Rück -

ganges des Rheinwafserstandes haben die Kohlenverschiffungeu eine ziem -
lich« Verringerung erfahren . Anch das milde Wetter trug dazu bei . das,
die Koblenanfordernngen noch nicht der Aahresze >t entsprechend grötzer
geworden sind . Immerhin ist das Hausbrandgeschäft befriedigend nni
der Versandabrus reichlich . In der Industrie find die Anforderungen
feitens der mit der Bauindustrie zusammenhängenden Betriebe geringer
geworden , mährend andererseits die Zuckerfabriken stärker im Mark ! sind .Die Lieferungen von der Ruhr werden durchweg zufriedenstellend vor¬
genommen . Bei ausländischen Kohlen find englische weiterhin am Markt ,ihre Abnehm »t sind vor allem Kommunen und Gaswerke . Die Angebote
am South Aorbsb ' r . Doubles werden frei Waggon Mannheiw -Rbeinan
zu 28 RM anaebolen . englische Nutz [ I zu 25 RM . . N „ s> III zu 24 NM ..Nutz IV zu 23.50 RM . Auch holländische Brennstoffe werden «n » nver .
minderten , Mas , an den Markt gebracht . Die Angebote sind etwas ae -
drückt Ar. rheinischen BrniinkoblenbrikettS ist das Geschäft gut . Die
bestellten Mengen werden in Vertragsböbe voll angefordert und geliefert .Am Markt für Saarkohlen hat sich in der Berichtszett nichts geändert .

Mptalle
Preisfeststellungen Im Berliner Metallterminbandel . ffimitt : No »

>- bez. . 119 25 (» 120.50 B . Dez . 119.50 bez. . 119.25 G 119.50 B .Inn 119 .25
bez .. 119.25 G 119.50 B . gebr . 119 .23 bez. 119 .25 G 119.25 B , März 119.26

bez . 119 .25 G 119.50 B . Avrtl - bez . 119.25 G , 119.50 B . Mai 119 .25 bez.
119 .25 G 119.25 B . Znni . Juli - bez. 119 25 G 119.50 B , Aug . - bez.
119 .25 G 119.26 B , Sept . . Ckt . - bez. 119.25 G 119.50 B . Tendenz : fest.

B let : Nov . - bez. 40.50 G 41 .50 B . Dez . - 40 .75 G 41 B . Zan . —
bez. 40.75 G 41 .25 B . Febr . - bez. 41 G 41 .25 B . März 41 .25 bez. 41 G
41 .25 B . Avrtl . Mai - bez . 41 .25 G 41 .50 B . Uuni - bez 41 .26 G 41.76 B .
0 nli - bez. 41 .50 G 42 B , Aug . - bez . 41 .50 G 42.25 B . Sept . - bez.
41 .75 G 42.25 B . Okt . - bez . 42 G 42.26 B . Tendenz : schwächer .

Zink : Nov . - bez. 52.25 G 52.75 B . Dez . 52 .50—52.25 bez. 52 G
52.50 B . Jan . 52 bez . 51 . 75 G 52 B . Febr . - bez . 51 .25 G 51 .76 B . März
- bez. 51.25 G 51 .50 B , April - bez. 51 G 51 .50 B , Mai - bez. 61 G
51 .26 B . Juni - bez . 60.76 G 61 B Zuli 61 vez. 61 G 61 B . Aug .. Sept ..
Lkt . — bez 60.76 G 51 B . Tendenz , schwächer .

London , 8. 'Nov . Metallschluhkurlc . Kupfer : Tendenz fest :
Standard per Kusse 58^ —58 13/16. ver 3 Monate 58H —58 11/16 . Settlement
iSrets 58% , Elektiolvt 63V4 —«8 % , best leleeted 62H —63% , ElektrowirebarS
63 % . — Ztnn : Tendenz unregelmähia , Standard ver Kaste 268 <̂ bis
258!4 . ver 3 Monate 252— 252 '/, . Settlcment Preis 258V». Banka 270% .
Straits 266 *4 . — Biet : Tendenz willig : ausländ , prompt 20ya , ent -
fernte Sichten 20%, SeMement Preis 20 % . - Zink : Tendenz flau :
gewöbnl . prompt 26%, entfernte Sichten 25% , Settlement Preis 25%. —
Quecksilber 28, Wolframerz 13 , Weihblech 17 ^ .

u » iul» ) >' tk >' i vv aifiiiiiHfkt .
Hamburg , 8. Nov . IDeutlcher Kurslunk . I

AuSlandszucker : Tendenz stetig . Die Umlätze ballen sich in
ruhigen Bahnen . Tschechische Kristalle Keinkorn prompte Ware 14 .4 %,
dto . per November 14 .3 % zli .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt liegt Ichwach. Brasil
offenen iauten teils unverändert , teils bis 6 Penee niedriger . Das
Locogeschäft lieg , rubig bei leicht nachgebenden Pretlen . Perls 1. 11—1.21
Spezial 1.00- 1.09. Extra Prima 1.07 — 1.18 . Prima 1.03— 1.07, Santos
Supertor 0.99—1.03, GoodS 0.96—0 .99, Regulars 0.91 —0 .93. Rio Kaffee
>.«9—0 .79. Biktoria Kuffee 0 64—0 .71 . Tut de Minas 0. 74 - 0.84 , ge
wafchener Centralamertk . Kaisee : Salvador 1.15—1.61. Guatemala 1.20
bis 1.70, Costarica 1.40—2 . 10 , Maragognve 1.80—2 .10 . Prelle unverzollt
ver % Kilo lewolcheue KaffeeS per 50 Kilo .

Reis : Tendenz rubig . Die Umlatztättgkett hält fich in engsten
Grenzen bei unveränderten Preisen .

Kakao : Tendenz lustlos . Accra Neuernte tst aus zweiter Hand
billiger angeboten , die Käufer lind icdoch zurückhaltend . Accra Neucrute
schwimmend 68 —67 .9 sh . Für Novemberabladung sind Gebote bei 66.6
•<), gesucht . Snperior Babia ver November und Dezember 68 >,b . Kurant
Machala ver November Dezember 71 sh , Suverior Evoea Arriba per No
vembcr 'Dczember 73 .6 » d .

Chemikalien : Preise und Marktlage find unverändert .
H ü l f e n f r ü ch t e : Tendenz fest bei guten Umsätzen in allen

Artikeln . Die Preise bewegen sich eher nach oben Biktortaerbsen
66—74 , grüne Erbsen 25—50 . grüne Erbsen handverlesen 66—74 . kle ' ne
Erbsen 46—52. Fiittererbsen 27—86. Tellerllns ^n 72—80 . mittlere Linsen
55—60, kleinere Linsen 86—48, weihe Sveisebohnen 45—66. Preise tn
Reichsmark ver 100 Kilogramm , waggonfrei Hamburg .

Amerikanische Retreirlßnotiernmen .
Chicago . 8 . Nov . ( Funkspruch . » Schlnkknrle . Welzen : Tendenzkaum stetig : Dezember 125% , März 129%, Mai 132% . - 'Mais :

Tendenz fest : Dezember 85%. März 89%, Mai 92% . - Hafer : Ten -
denz fest : Dezember 49-/, . März 61V«, Mal 52V». - Roggen : Tendenzkaum stetig : Dezember 98% . März 101 % . Mai 103% . ( Alles tn Cents
ie Bnfhel . )

Newvork , 8 . Nov . ( Fnnksprnch . ) Weizentermtnschlubkurse . W e t -
zen Dome st tc : Tendenz — ; Dezember —, März —.

Banken und Geldwesen .
Oberrheinische Bankanstalt A .-G -, Konstanz . In der am 8. No -

vember 1927 stattgefunden, . !! 8 . oGB . waien ; 68 640 RM . mit 88 182 Stim¬men vertreten . Sämtliche Anträge und Borschläge des Vorstandes unddes Aufsichtsrates wurden einnimmt ;* genehmigt . Demnach gelangt fürdas am 80. Zuni 1927 abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividendevon 4 Prozent zur Verteilung . Dte gesetzlichen Reserven betragennunmehr 83 MX) RAA. bei einem euibezahlten Aktienkapital von 850 (100NM . Von den Immobilien wurden wiederum 5000 RM . abgefchrieben .Das Konto Immobilien , das nunmehr mit 274 000 RM . bilanziert ist,umM &I das Änwefen Stefansvlatz 16 . Untere Laube 8 und 10 . Kreuzlinger -
ltrahe 19 , sowie das Vankgedäude in Lahr , Kaiferstrahe 85. Die Etn >-ich -
tungen und Tresoranlagen stehen unverändert mit 1 RM . zu Buch . Aulneue Rechnung wurden 1 034 RM . vorgetragen . Das GewinnergebniSwurde dnich die stets steigenden , geradezu unerträglichen Steueilasten inlehr empfindlichem Make beeinträchtigt , bat sich doch gegenüber dem Vor -labre die Gesamtsumme der zu entrichtenden Steuern verdovvelt . We te:wurde berichtet , daß die Eutivtckeliing des Unternehmens auch tm laufen -den Geschäftsjahr als eine zufriedenstellende betrachtet werden kann .TurnuSmäsiig schied das Ansfichisratsmitglted , Herr Handelskammer !? idt -fus Hans Braun aus , der einstimmig wieder gewäl ' It wn >'de.

Die deutschen Anslandöa » leiben Im September und Oktober . Dte
Aufnahme langfristiger Ausländsanleihen im September überstieg laut
„ Wirtschaft und Statistik " die Ausgabe festverzinslicher Werte tm Jnlande
und ging um 14 .5 Prozent über die Aufnahme im Vormonat hinaus .
Im September wurden insgesamt 161 . 77 Mill . RM . gegen 111 .41 MM .
RM . im August und 383.53 Mill . RM . >m Juli aufgenommen . Der
weitaus gröhte Teil dieser Summe wurde in den Vereinigten Staaten
untergebracht . Demgegenüber betrug die Emission von festverzinslichen
Jnlandc -werten im September nur Hl ( 127 bezw . 154 ) Mill . RM . Die
einzige Anleihe öffentlicher Körperschaften war dte in den Vereinigten
Staaten von Amerika ausgelegte Nürnberger Stadtanleibe von 5 Mill .
Dollar . Von den Anleihen der Privalunleriiebmiiugen waren dte beiden
bedeutendsten die « » leihe der Deutschen Bank tn Höhe von 25 Mill .
Dollar und die Anleihe der Sächsischen Landespsandbriefanstalt in Höhe
von 2 Mill . Dollar für die Finanz ' ernng der Mittel , und Kleinindustrie
bestimmt . Im Oktober sind die Ausländsanleihen noch über den im
Juli erreichten bisherigen Höchstbetrag gestiegen ( vorläufige Zahl 476'Mill . RM . )

Industrie und Handel.
Wlefentälet Bergbau A .-G ! . L. In Freibnrq . Die Gesellschaft legt

nunmehr ihre Bilanzen per 31 . Dezember 1925 und 1926 vor . In der
Bilanz per 1925 erscheinen Stammkapital mit 208 000 RM .. Kreditorenmit 222 863 RM .. andererseits Einrichtungen mit 8000 RM .. Betetliann -
gen mit 1000 RM .. Bankguthaben mit 5000 RM .. Verlust mit 416 863
:)>M . Zn der Gewinn - und Verlustrcchnuug ver 31. Dezember 1925 er -
scheinen Verlustvvrtrag aus 1924 mit 37 0V0 RM . und Abschreibungenmit 434 000 RM „ denen an Einnahmen der Erlös aus dein Bergwerks -
verkauf mit 54 137 RM . gegenüberstehen , soda « der Verlust sich aus 416 863
RM . erhöht . Das Aktienkapital der Gesellichast ist somit vollkommen
verloren , wählend auch der Grogteil der xceditoren unbefriedigt bleibenm.itz.

Sverkzeunmafchineufabrii H . HeslenmüUer A .- G ., Lndnisgöhafen . Aus
Ludw gshafen a . Rh . , 7 . ? !ovember , wird uns geschrieben : Die vrdentltche
Generalversammlung der Gesellichast vom 7. November setzte die Punkte
> und 2 : Vorlage Ser Bilanz , Gewinn - und Berlustrechünug und Eni -
lastung des Vorstands und Aufiichlsrats von Ser Tages « ,duung ab . Zu
Punlt 8 gab der Vorstand der Gesellschaft eine Erklärung gemäß z 240
HGB . ab , das) Sie Verschnldung der Geselilchist die Hälfte des Aktien -
kavitals übersteige . Die Geii ^ratversanimlung erteilte sodann die Ge¬
nehmigung zum Verlans beb Fabrikat ! Wesens -»tnsttmi '.na . i . äuler lind
die Firma H . Hesienmüller Söhne , G . m . b . H„ Werkzeiiamalchi »enf »vrik .S . und L . Weilheimer uud ührtstian Liebler , Anhiber der Firma A .Liebler it . Sohn . Baugelchäst , Hoch- . Tics - und Bctvn - Ban . ämtl ' ch tn
LudwigShafe » a . Rh . Die Fima Hcsscnnniller u . söhne übernimmt das
Fabrikgebäude samt den maschinellen Einrichtungen , ausgenommen die
der Firma Albert Wagner ( tu Konk . » gehörenden Äliaschi' ie » und »ührt
den Labrikbctrteb weiter . Dte Aktiengesellschast tritt .» Liquidation ^
zum Ltanidator wurde Louis Pierson . Buchlachverstäudiger in Maiiubetm .
bestellt . h .Weitere Zusamlnenfalluiigen bei Ser Ostwerke - Sch .iltdeifi -Patzenhofer -
Grnvve . — Noch keine Kavitalerhöhung ^in der Sitzung des Präsidiums
der Lulcressengemeinschaft Ostwerke m Äiontag
berichtete der Vorstand über die Lage in den verschiedenen Geschäftszweigen
des Mi-» ,, ™ .- die als günstig bezeichne « wurde . Er trug ferner Pläne
vor die auf eine weitere Zufammcnfasiui '.g vorhandener Unreniehmun -
gen abzielen insbesondere die Absicht die schlesifchen Brauerei -Zntcressen
dei ^ stwerke aus die Schiiltheifi - Patzenboser Brauerei A . -G . zu übertragen
3m Zusammenhang damit wurde die in letzter Zeit wiederholt erörterte
Frage besprochen , eine Äaoitalerhöhuug vorzunehmen , die über das zur
lleberuahme der schlcstschen Brauereien erforderliche Mast hinausgeht
es wurde icdoch beschlossen , hiervon zur Zeit abzusehen Der Gemein -
schafts - Ausschiis « der Interessengemeinschaft und die AufsichtSräte der
beiden Gesellschaften sollen auf den 30. November zu Sitzungen einbe -
rufen werden , in denen die bis dahin fertigzustellenden Abschlüsse für das
lÄefchäftsiahr »926 27 und der Pia » der Zufammeiifaffung der Brauereien
vorgelegt werde » fallen .

Drabbneldungen .

i ooriaar aiio diu aj vivzeni au itwm «.
Abschreibungen vorgenommen ^ „ , . .
Meldungen loll die kranzölilche Pcnurrona -««clellschast

Industrie Frankfurt a M . BorzngSaktien der Etablille -
abgetieten haben . Aus diesem Gründl tei bei den Eta -

Zusammensch ' uss in der Nälimaschinpnindnsirie .
bd . Frankfurt . 8. Nov .

Einer aoGV . i »er Deutschen Nähmaschinenfabrit vorm Joseph
Wertheim in Frankfurt a . M . wird der Abschluß eines J .G - Ber -
trogs mit der Maschinenfabrik Gritzner A . -G . in Durlach vorge ^chla-
gen . Die Produktion des Frankfurter Unternehmens soll vollständig
nach Durlach verlegt werden . Die Gegenleistung von Durlach a>n
die Frankfurter Gesellschaft ist b sher noch nicht bekanm geworden .

hd . Heldelbeta , 8. November .
Zu Pressemeldungen über wieder 8 oder nach anderer Lesart >0 Pro -

zent Dividende für 1927 bei der Portland,emcutwerke Mannheim -Heidel «
berg - Stuttaart A . -G . I» Heidelberg erfahren wir aus Berwaltungskretsen ,
dab die Verwaltung diesen Vcrlautbarnngen . dte sie als unzuverlässig
bezeichnet , völlig fernsteht . Die Angaben über Ablab und Berlandziffern
im laufenden Jahr feien völlig aus der Lufi gegriffen . Allgemein be-
kannt sei allerdings , datz fast alle Zemenifabriken gui belchäliigl waren .
Das man sich » ei den zuständigen Stellen schon mtt der Dividendenfrage
beschäftigt habe , sei schon insofern nnwabrfcheinlich , als die Bilanzsikung
nicht vor April n . I . stattfinden könne .

Franksurl , g. November .
Wie wir böron , hat da « am 80. September zu Ende gegangene Ge «

IchäftSjahr der SchNfferhol - Binding -Bürgerbräu A . -G . in Frankfurt a . M .
wieder einen günstigen Verlaus genommen . Es ist dabei mtt der gleichen
Dividende wie im Voriadr also mit 2v Prozeni zu rechnen . Ueverdies
werden sehr hohe Abschreibungen vorgenommen

Nach Pariser Meldung
der G . Farbenindustrle .
ments Lubtmann abgetieten - - - -- - - • - - - . . . .
blisfements Knhlmann die Neuausgabe von Vorzugsaktien mit u . eht -
sachem Stimmrecht zu erwarten . ^ ^ , ..Vor einigen Tagen ist bekanntlich die Klage der I . G . Farbcnindastrie
A . -G . in Frankfurt a . M . gegen die zum Röchtingkonzern gehörende
Gewerkschaft Mout ESuiS wegen Verlesung von Sticknoispatenteii vcw
Landgericht abaeivielen worden . Nach einem Auszug aus der Urteils «
begrUndung hat das Gericht den Standpunkt der Klägerin nicht an er»
kannt , oab ihr Verfahren das einzige im Großbetriebe bekannt sei . Wenn
die beklagte Gewertschast vorläuitg auch erst Versuche gemacht !) •. !>< so
vtetbe unbestritten , das; eine ganze Reihe von Veriahren zur eatalitiichen
Darstellung von Ammoniak betannt seien . Die Tchlufjfolgeiuiig ocr
Klägerin , das Bersavren von Wtonl Ei -nts müsse nvtw >. nd !g im wel >nt -
licheu das gleiche sein wie das der I . G Farbeniiil -Uiin « enibelre der
genügenden Begründung und Wahrscheinlichkeit . Selbst wenn bei Moni
ESntS die Gasg '. miiche von Kviitaügiiten gereiiiigt würden ei damit
eine Patcntveilevung noch nicht erwiesen . Die Ätageanlprüch - seien also
unvegrunuet un ^ aui » oueu der Ktagerin aozuweiien . ^ .Ende dieses oder zu Ansang nachuen Monats soll in Mailand d >e
konstituierende Versammlung der Föderation Internationale de Toie statt -
linden Der Zuiammenichlusj ist zunuchii als wie B n °i» i >,mu zur Ä' an -
i' uiifl der genieiiiiamen ^ nieresfen t^ ioiiders ans dem lÄebiete des Zoll -
weien » gedacht , « isher und iotgen . e Lauoer auver Deatichlaud beteiligt :
« chwe .z, Fraiitreich , Italien . Tichechoilowakei uuo Spanien .

Äorarbeuen »nr die e « v « ui » »e «sia . uiixiuu » u . » tue lind lowett
fortgeichritten . da « mit etner hildigen Durchführung zu rechnen ist. Anser
^ deutenden Devilenheftänden lind auch bedeutende Kred :te bei den Äioien -
banken verfügbar . Als Stabilisieiungskurs dürfte etwa die letzige Lire -
»otierung gewählt werden . Dazu hört dte „ Franks . Ztg . " aus Rom . dav
es wohl dte anhaltende Stabitisierungskrife gewesen ist. welche die Re -
gierung bewegt hat , dte früher g-hegten wetteren D >.flat :vnsabitchten
aufzugeben und der vorläufigen Stabilisierung die de iure ievt folgen
zu lassen Interessant ist . dag auch tn diesem Fall dte Notenbanken
kooperieren .

Der Entwtckelung des Rohkuvfermarktes entfprechend bat d «e ^ er -
kanssstelle des Kupferllechfyndiratö in Eafsel den Grundpreis kür Kupfer -
blechfabrlkate mit Wirkung vom 8. November ab ans 180 RM . ie 100 Kilo
herabgefetzt ( leeter Preis ab 6 . November NM . )

Heute abend gibt das Kupferblechlnndtkat bekannt , datz mit Wirkung
vom 9. November ab der Grundpreis wieder ans 181 RM . erhöhl worden
Ist, sodatz also drc letzte Veränderung nu : einen Tag Gültigkeit hatte .

dd . Berlin . November . .
In einer Veröffentlichnne über die Uebernavine von 5« Prozeni

Aktie » der Siahlwerke Niederrhein A .-G . durch die Vereinigte Stahlwerks
A.-G . in Düsseldorf zu 160 Prozent werden Mitteilungen gemacht , weicht
Gründe feiner Zeit zur Errichtung des Stahlwerks Niederrhetn ge ' lihrt
haben . Dabei wird befonderes Gewicht auf daS umstrittene Paten , txt
Maschinenfabrik Sack zur Herstellung uabtloier R ^ hu -n in einem Arbettö -
gang gelegt . Dteies Patent das der Phönix A .-G . bezw . dei Vereinigten
Stahlwerke A . - G . angeboten war , tst von Fachleuten fo beurteilt worden ,
datz seine praktische Erprobung zum mindesten längere '̂ ersnche voraus -
setze . Für kleinste Profile sollen die Schwierigkeiten nicht 10 grotz »ei » .
Aus diesem Grunde habe das Stahlwerk Nlederrvein von A :nang a »
beabsichtigt , zunächst kleinere Prof lc nach dem neue » Patent herzustellen .
Der Robrenvervand dürfte nunmehr tm Zntcrcsie der gefamien dentlchen
Nölirenprodnktion diese Versnche dnrchführen » nd wenn diese günstig aus -
sollen , diese Produktion weiter technisch ausbauen . Hiernach steht tat -
sächlich letzt noch nicht fest, ob der Ausbau im Stahliocck Nicderrhcin et »
lolgt oder nicht .

Die Weberelbetriebe deö Heynr -KanzernS W H . Arnold tun . tn
Grenz , Gera und Leichlingen wurden im FuliouSivege n der Finna Henne
Textlliverke A .- G . zn !amme » gelchlolle « . Si ? der Geseilichaii ist Bc . lin .
Die engen Beziehungen der einzelne » Werke als Prodnktwnstätten der
Deutschen Kammgarn A. -G . bleiben i .,,iuig dteser Fabriken
unverändert . ^

Bei der Varzlner Papierfabrik A . -G . in Hämmern »iible übersteige tn
den erste » drei Quartalen des Lahres der Geiviun bereits erhedltch den' >- lan -i . ahresgewinn des VoriahreS iodas unter >en üblichen ^ oibe -
halten eine erhöhte Dividende zu erwarten lei . tFür 1926 wurde 8 Pro -
zent Dividende auf die Stammaktien ausgeschüttet . ) Das Geichäst loll
»ich auch zur Zeil günstig entwickeln .

Die italienische Bemiera -We .e chast (Bcmberg A .-G . in Mailand !
erhöht «Hr Aktieukaplial von 12 aui 24 Mill Lite , um die schivcbeuden
Ver,slich . .. ngen gegenüber der V ' srose Snisse aäjulöfen . Ansterdem ist
beabsichtigt , neben den bestehenden 12 Mill . Lire Lbligattonsver ^fttchtun -
gen eine neue i7l .ligat !onöauleibe voa 8 Mill . Litc aiifzunehme « .

Der Verein Süddeutsche » BanmwoUlnduktrleller >n Augsburg hat in
geschäftlichen Beratungen festgestellt , das » dte süddeutschen Banmwoll -
sptnuereien und Webereien zur Zeit noch voll belchäftigt sind , das aber die
Verkaufspreise zu wünschen übrig lasten uud feit einiger Zeit keinen
'Nutzen mehr bieten . Der Auftragsbestand reiche nicht über das erste
Vterteliohr 1928 hinaus .

Die schlechte Lage des deutsche » EmtfftonSmarktcs soll nach e ' net
Meldung der DAZ . die Klöcknerwerke A .-G . veranlaht Halen , ihren An -
trag auf Ausgabe von 21» Mill . RM . neuer Aktien , von denen zunächst
15 Mill . RM . im Verhältnis von 6 zu 1 den Aktionären zu einem noch
festzufetzenden Rurs angeboten werden lollte » . in der am 9. November
stattfindenden Generatverfammlung mriiitzn ^teben . Diele Vorsichtsmaß¬
nahme der Klöcknerwerke zeigt deutlich , datz der Weg der Kavitalbeiliaf -
fuug durch neue Aktien ebenso kostfvtcltg wie unficher ist. Die Klöckner¬
werke solle » inzwischen Schritte zur Aufnahme einer dem EmisiivnSbetrag
entsprechende » amerikanische » Anleihe unternommen haben . Letztere »oll
bereits kurz vor dem Abschlutz stehe» .

Wirtschaftliche Rundschau.
Tie Zigarrentndustrie und die Lohnbewegung . Angesichts der in der

deutschen Zigarrenindustrie aiiegebrochene » Lohnbewegiiug weist man aus
den -Hreifen dieser Zndiistne Xunm Hin . oa « die Beschöst -gun « z» i Zeit
zwar recht gut tst. weil grotze Aufträge für aas WeiHuachtsgeichäfi und
darüber hinaus vvrliegcn , datz aber die Produkiiou von Zigarren iu ihrem
jetzigen Umfange den Verbrauch Überfteizt uud deshalb wiedei eiuer Ei » -
schränkung bedarf , wenn die deutsche Gelamtwirtichoft wieder ■n eine rück¬
läufige Richtung zurücki . iuti «nutzte . Ein Abflaue » sei « oninnktur würde
ohne weiteres mtt Sicherheit ein Nachlassen des Verbrauches oon Zigarren
nachiichziehen . Trotz der zur Zeit unten «seil tmnnq , st es bei dem star¬
ken Wettbewerb des GeschästSzweiges , der «eine Lcistuugsfähtgke » selbst
letzt noch nicht voll ausnützen kann , doch nicht möglich gewesen , die f .reife
aui einen Stand zu bringen , durch den dte im Laut der letzten »labte ent -
standet ' Verteuerung der Gestehungskosten >,uö >ieuliche » pe . be ' , wurde ,
Diele Verteuerung ist durch die Erhöhung der Steuer auf 2n vro -eui des
.Äleinverkaufsvreiies die im Sommer 1925 erfolgte Erhöluing des Zollesauf Auslandstabak . der für die ZtgarrenhersteUniig fast allen in Fragefoinmt , um 50 aus 80 RM . vro Doppelzentner , durch mehrere LohuechöHu » '
gen und 6 » rd ) die erhöhten EinkanfSvreife ffir " s - »» i h -.flink , nt -
standen . Gerade die Tabakvertenernng hat znr Folge , datz an der am mei -
sten verlangten Zigarre zn 10 und 15 Pfennig Überhaupt kein Nutze «
bleibt , man ist aber gezwungen gerade diefe Preislage mit inzine tigen .
um mit d >' n teueier » Preislagen im («elchäft ble ' ben z„ k« n >iei , tn Sil » '
dentlchland hat sich der wilde Ausstand bereits auf allen grotzen EizengnngS '
vläue . ivie Mannheim . Heidelberg iCffniving Wünba -rn , Mini ei , •mW-
ansgedebut n .ichhim er in Sachfen Schieben Mllteldeutfchland , Bransel »-
bürg und Hannover znm Ausbruch gekommen war . ££. .



Mittwoch , den 9. November 1927. 0 (lUl |0)e ^ »vnjm -^ « vö» v. ;

DANKSAGUNG
Für -die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden

meines lieben Mannes , unseres lieben Sohnes . Bruders . Schwagers u. Neffen

OTTO FRANK
Bäckermeister

sagen wir auf diesem Wege allen , die Ihn ror letzten Ruhe geleiteten ,
sowie für die vielen Kranzspenden unseren herzlichsten Dank .

Ebenso aufrichtigen Dank Herrn Kitchenrat Weidemeier für die
tröstenden Worte , ferner der Abordnung der Freien Bäckerinnung und
seinen Schulkameraden für die Kranzspenden un" ehrenden Nachrufe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Frank Witwe .
KARLSRUHE , den 8 . November 1927,
Got-esauerstr . 7. Bit «

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer liehen Mutter

Frau Stefanie Appert wtw.
sprechen wir unseren innigen Dank aus .

Besonders danken wir für die wohltuenden Worte
de« Herrn Kirchenrat Fischer . 27003

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSBUHE . den 9. November 1927 .

Für Buchbinder
00 Kartonnagen

meister.
Fabrlkuniernekmen dal

lausend Lohnarbeiten zu
vergeben. Angebote unt
Nr . 26812 an die Ba >
MM» Presse

Parkettböden
werden sauber u. fachm
bei billigster Berechnun«
abgezogen. <50416!" 109, Part

Reparaturen
elettr . ». Heizöfen
Bügeleisen. Friedrichplatz
Nr . S. 2. Ei . (5B412 )

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme , die uns
anläßlich des Hinscheidens un¬
serer teueren Entschlafenen zu¬
teil wurden , sagen innigsten
Dank i6979

Gustav Adolf Wacker
und Liesel Schuh .

KARLSRUHE . 8 . November 1927-

A3l)7hZurückgekehrt

Dr . med . Clauss
Sofienstr . 9 Fernruf 1C0i

Bugatti
4 Sitzer . in tadellosem Zustand . billig
zu verkaufen . 27 • 17

Kreuter , Scheffelst * . 56 .

Transportdreirad
tefir kräftig , neuwertig . vreiSw . abzugeben . (SS08Z

Karl Ebrield . Roudellolav .

Jede Hausfrau sollte jetzt Rama
Margarine butterfein wenigstens
einmal probieren . Die hohen
Butterpreise laden dazu ein.
Holen Sie noch heute für 50 Pf .
ein Halbpfundpaket

Die meistgekaufte Margarine -Marke Deutschlands

Tägliche Darmhygiene
pflegen , ist Pfiicii 1 redes kultivei ten Manschen Oewton Reinheit

der SBIte , Wohlbefinden , hilstitfkeiti

. .kannlasieren " den Körper , relnlsen das Blut beseitigen Pttul -
nisbaiitcrien und c ronfsche VerMoplunir WonlscrimecKend ,
untiitu « ! Kein Abführmittel JS . Ii 16 Jahren von Aerzien nnn
Putilikum Del Vcrilauiiii (!s !elcleii niänzrnd begutachtet
» r . E . Klehs JoUhurtwerk - MUnehen . Schillers «*-. 28 .
Zu beziehen duich Apo ' heken u . Drouerieu Drucksachen Kostenlos

»Wir liefern überallhin
eu konkurrenasloaenBe -

<ftng. nncere Mkndolinen, Lauten .
Gitarren , Violinpn, Sprechappar . n. Platten , Har¬
monik., Bandonions, Zithern , Uhren , Photo -Appar .

5 Tag « zur Probe
mit bedingungslos . Rüeksendnnpereeht bei Nicht, mm
gefallen gegen bequeme Wochenraten von nur M. ■ • an
Verlangen Sie sofort illustr. Katalog A gratis und frei
Waltar H. Gertz , Pcstt. i" » B rün S42, Alcxandrlntnsfr . 17

Zvelgnlelarltuung in Köln, FrluenplaU 16. tu S—7.

Hochbaotechniker 4- §
tüchtiger n . strebsamer lunger Mann , ge-
lernter Maurer , für « auaeschaft in KarlS -
ruhe , zum alsbaldigen Eintritt ae su ch t.

Angeb . u. Nr . W8V7Z an die Bao . Preste .

Lcbciisliilililiiht Aisteiiz !
Für ganz Baden wird die weueraloerirewna

«r einen ganz besonder« lohnenden Arilfel ver-
>eben . Angebote lind unter Nr . 958096 an die
Modische Presse zu richten

Offene Stellen

Von Leistungsfähiger , alteinacNibrtcr Kownial
waren - Grosthandiung
arbeitSfreudiger

ivird ein und

500 ® h und mehr
oeidieoen lllchiige

lebt nachweisbar bei uns .
Wollen Sie ebensoviel verdienen ?
dann kommen Sie zu uns . Borkenntnisse nicht
erforderlich , tägliche Auszahlung . (26870 )
(> l e k I r o - H a >1 o m a s ch i n e u G . m . b. H .
Gcschäsisstelle Karlsruhe . Ervprinzenltr . »l . Iii .

Vorzustellen von S— 13 Nor vormittags .

lifcWVlBV*

Reisender
gesucht . ES wollen sich aber nur Herren melden ,
deren Fähigkeiten per dem Durchschnitt liegen

. i ii * *. .111; H (. . 1. ..» Ri4< aina AHthiliAnlrp

i? In testet « men .Wodnlage nilchft Hauptb »l|nl>»f . »er
sofort In t)ms (tinfm <tKm 2 ^ -»» ilientiauS mit m -dernem
Zut>et>»r , CormmnffciTtoBcnficijung und Karmuxisserbc .
reitung usw. zu vermiete». t I»y63)

Kfatiete « : glafcstutf 3 »■
Simmermiidtlien I EchSn miibl. Zimmer

mit guten Zeugnissen. 1nt 2 Veiten , lev , heizb ..
sucht Stellung auf 15 . el '̂ tcht.
Nov. od . 1 . De
Oif . au Lydia Krempel.
Illingen bei Hildburg -
hausen in Thüringen .
( Kreis Heldburg ) . B4S1

. . sofort zu verm .
1927. Markgrafensir. 24,4 . Vi

( » 4
ort .

421)

Mädchen
vom Lande ,

'24 Jahre

St. Ittt. 3ÜH-
2 Fenster . Ofen , Elektr . .
Linol .- Bel .. Kaiferftr . ,
dicht am Markwl . . an

alt . flelszig . ehrlich, mit Herrn auf 1. Dez. zu. — - *- *— trfr . unt .
der Ba¬aken Haissarbeiten ver- vermieten . Zu ersr . unt .' Nr . 27001 in

<w . , . f , . S » und die den Willen haben , sich eine gulbeza
Cü2rvßöGlllv ! l Dauer - Existenz zu schafreit .« wci ' Vä-iificiifl nu | U;UHV« . . .

Angebote mit Bild . liickenlosem̂ Lebenslaus und
Geballsanlvrücheii
dische Presse.

unter Nr 5357« an die Ba

I m Zeiss - Punktalglas finden Sie eine
Spitzenleistung der Brillenglas -Industrie

— ein Augenglas , dessen durch wissen¬
schaftliche Errechnung festgelegte , optisch
präzise geschliffene und makellos polierte
Flächen dem Auge in jeder Blickrichtung
absolut deutliches Sehen gewährleisten .

Dieses Glas kostet heute für die ge¬
wöhnlichen Grade von Fehl - » » > . q tfj
sichtigkeit nur noch von 1V1K . O . ÜU
an , bei Astigmatismus von Mk. 7.— an das
Stück .

Punktalgläser -Tragen liegt daher im
Bereich eines jeden , der seine Augen
wertschätzt . Verlangen Sie beim Optiker
ausdrücklich A2974

jPunktal

Das vollkommene Augenglas
Nur der Fachoptiker leistet GewHhr für richtige An¬
passung : einer Brille . Ein Blick in die Auslagen der

optischen FachßeschHftc
zeigt Ihnen wo Zeiss - Punktal gofUhf wird Aus¬
führliche Druckschrift „Punktal 365" und Preisliste
kostenfrei von Oarl Zeiss , Jena . Berlin . Hamburg ,

Küln , Wien

Vertreter linnen )
iit alteingesührte bek.

Fam .-Zeitschr. - Berich «-
rnngen an allen Orten
Badens gesucht , bei kon¬
kurrenzlos f' '"hfter Pro¬
vision Meldunoen «.
Angeb . an Eng . Scholl-

ft ' et ,
z. Zt . Weinaarten lBd .i
Gasih . i. Äroue . <B40l

Sichere Existenz
biete ich tilcht . , arbeit »-
lreiibicem Herrn durch
Uebernadme einer ge-
winnbringenben . konkur .
renzlos. Alleinvertretung .
Eilangeb . u . Nr . TS' R
an die Badische Presse.

« WWW
kräftiger , kann sofort,
bei Kost u . Wohnung ,
eintreten . (534-la )

Anton (San, . Kilfer-
meilt . Rastatt . Augnsta -
ftrakie lv.

Fräulein
ml« Bubikopf gesucht

für einen Fiisrnr , welch
einen Damen - Frlseur -
Kurs besucht , als Modell
Lmal In der Woche.
Adresse unter Nr . 880S5
an die Badlsche Presse.
Suci>e für sofort oder

später tüchtige (5342« )
Friseuse

bei gutem Lohn.
Fr . WSlsle.

Achern in Baden .
Ti!chtigeS

Büfettfräulein
gesucht ?lngebote mit
Zengnisabschrlsien . Llckt -
blld und Angabe der Ge>
haltsansvrNckie erbet unt

an die Bad Pr

Mm £ e6ens - Stiften j
gr „ Ä ; enÄ «,w

,
« ; n

s ! i.Ä
PlaS . Dauerstellung mit hohem Einkommen wird
geboten.

"
Guter Ruf sowie Mark S«0.— in bar

gehören zur Uebernahme . AnSfnbrliche Angebote

Verkäuferin
welche auch im Ausbauen von Fleisch versekt ist.

bald . Eintritt gesucht . Ossert . mit Keugn ..
Lichtbild erbet . Kost und Wohnung im Hause.

Stefan ©actner.
Wurstfabrik . «27011 )

. Ä « t lsru h ei . © .

jgmiEiE

| Männlich |
Suche f. mein . Sohn .

2 Jahre gelernt . , w . w.

! weiblich I

traut , such« Stellung aus
1. oder 15 Dezember.
(Mute Behandlung Be¬
dingung , Lohn Neben-
sache . Angebote unter
Sir. M074 an die Ba -
disch Presse.

iMBgaaa

Mniings-Mmis
Bermieter kostenlos

.'ltkermann . Kriea ^str !«!.
<24674I

Werkstäkke
50<tm, m . ffiir. l . u . Sraft -
anfibl. , sof . c>d . spat , zu
verm. Morgenstr . 25, v>

CB410)

2 gl. WS
©tefartienfir . m . Zen¬
tralheizung . iof zu ver-
mieten . i2M55>

Ai. B u f a m .
Herrenstr abe U .

3ti >» lein sucht Stelle als

Verkäuferin
In Metzgerei od. Kolo-

Ausbildung im Masch .» nialwarcuaeschait . An >
schreib , u . Sh 'nogravhle aebote u. Nr D !<v78 an
Stellung auf Büro . Ber - die Badifche Preste .
alitnna nach Nebere ' nfst . -
Angebote « Nr .

Tücht . Mädchen
für sofort in Hansbalt
gesucht . (26864)

KricaSstrahe 68 . Part .
Räch

Baden -Baden
ein tüchtige» , sauberes

Mädchen
sür die Küche neben den
»iiichenchcs . in allererstes
HerrschaltSbans sofort ge-
sucht . Angebote unt Nr .
5343a an die Bad Pr .

viaullien Ii »

PERSONAL

|

9it sinnen solche« ME
Iii » jfDcS « »werbe H
vurrti eine l I e in e
A n z 1 1 B r in Oft
ücdifitjcu Prelle . Q

an die Badlsche

Tücht. Mehqer
sucht sofort in Karlsruhe
dezw . Umaebung

Filiale
zu überuehinen Kaution
kann gestellt werden.
Angeb. unt Nr B809S
an die Badtscbe Presse.

^ O.SI I Perfekte Stcnotnn 'Wn
reffe, auch mit sonst Büro¬

arbeiten vertraut , sucht
Dauerstellung bei müh.
Antvriichen . Angebote u.
Nr . an die Ba -
dilche Presse.

2 ZinilnerMlWiilz
(Manf . hn Hinterhaus ) ,
an Wobnnngsberecht zu
vermiet Ansr an Heck ,
Wilhelmsir . 7*. S . W . 1774

Lagerplatz
tntt «Vleisanschlufs , MMe
der Stadt , sofort zu ver-
mieten Gesl . Augebote
unter Nr . 2SS76 an die
Badische Presse erbeten .

bischen P resse .
Gut mSbl. Zimiuer ,

Rühe Hauptbahuhos und
Tiadtgart ., an berufst
Herrn od . Fraul . auf sos.
od . 15 . Nov. zu vermiet
Lauterbergstr . 16, ! ! „ I

<F .W . 1^71 )
Zimmer , sep . , ohne Bett ,
zu Venn. (FW .1772)- • 10, rWerderslraße Plön .
Schgn 2 fcnftr. Simm .,

ant möbl ., an berulstüt .
^ räul . zu verm . Preis
Ä> M. KriegSftr . ISS .

(184291
Möbl . frdl . Mansarde

anf 15. Nov . an fol.
prSuI . zu venu . (5)4*8)
We lhienstr . 15, HI . , l .

Mansarde m . 1 od . 2
Bett . , zu verm . . Nahe
Dauvwosi . lstHI --!.'>5l
Aksdemleltr . 53. t . Stock.

Gut möbl . Zimmer
m . S Bett . , iof. zu verm.

4 3 .'

Zimmer

El , a u ff e u r
22 Jahre , Fübrericheiii
1—3b , sucht Stellung für
sofort oder [Väter gleich
welcher Klasse , lieber »
nehme aueb Arbeit in u .
außer dem Hause mit ,
gegen mäftife Ansprüche
Angeb. it . Nr . F .W 1773
an die Badische Presse,
stiliale Weiderpla «

Zunaer iB4l)7
Schneider

sucht Stelle , wo er aus
wrofcftil ''' g ' ŝaeb wird
Fran , Schweilkert. . Bu -
lam Reue A >ilage^ >v^ l'

Berkeirat . Mann sucht

«eBMigiim
gleich welcher Art . 2000
.U Kaution kann gestellt
werden Angebote unter
Nr . T « an die Ba -
dische Presse.

3

Fröbet -Kindergilrtnerin
mit gut . Zeugn ., sucht
Stelle für vier od . aus -
wiirts . Stühkenntn. vorb .
Angebote unt F W. t763
an die Badifche Presse,
Filiale Werderplatz.

Jüngeres Frliuleln
sucht Stelle im

Servieren .
Angeb unt . Nr . G8tl)5

an die Badlsche Presse.

Mädchen
v . Lande, IS Jahre alt .
sucht AusangSsielle im
HauSb. od . zu Kindern .
Kenntn im Nähen sind
voriiaud . Angeb. u. Nr .
.ft«0»4 an die Bad . Pr .

Krästige Frau sucht
Beschäftigung

gleich welch Art . Trägt
evtl Milch auS. Angeb.
u . F .H . 2250 an d . Bad
treffe . Filia le Hauptpost.

Bisher im Treuhandfach tätiger , durchaus zu
verlässiaer Kl
möglii

« ausmaun , gesetzten AlterS iuchi zu
baldtgem Eintritt

Eine i Zim -
ohnnna kann ge-

geben werden . Ang ^b.
unter Nr . 6S077 an die
Ba dische P resse .

2 Studenten suchen

3 3 :

2- 3 M « t
für Büro und Lager ,
parterre gelegen, mbgl.
mit Hofeinfghrt . Nahe v.
tarlstor

od . Mlililburg .
or sosort gesucht Äln-

Ztvimer mit el . Vidn\ ,n geböte unter ?! r . 26S48
vermieten . IBILS) an die Bad Presse od
Belchenstrakie ZZ. vart .~

2 91. ZiMtt
'

8 elegant mSbl. Zim¬
mer (auch einzeln !, bis
(iirMtHrahe Ii" 2Tstorf ' '

"' 8ö1' Nähe Hochschule.
« # itÄ nfi Angebote u . Nr . »

"
>8106anzusehen v. ^ an die Badilche Press«.

<H»t möbliertes
Ulöhn - u . MZchim .
mit el S ., evtl Klavier-
ben . zu verm Anaeb . u
E^(X)5 an die Bad Presse

möbl ., od . leer . Stefa -
nienitrafie . iof zu ver-
mieten . (26958 )

M . R » fam .
Herren strahe 38.

Eins . möbl . Zimmer
mit l o. 2 Bett . i>. Koit
an sol . Arbeiter zu ver-
mieten . IB30S)

Etilinaerftr . 21 . part
N<» vcheti->- chlalsleuc m .

Kost zu verm. (B4V3)
Waidsirabe 71, III .

Vertrauensposten
bei mäb . Anspruch. Ann . u. ¥7790 a. 4. Bad . Pr .

S . gt . möbl . Z. nt . 2
Bett . el . Tel !, im I .
Zenlr Kaiieritr an I o .
2 bess . Srn zu verm .
Zu erfrag , unt . H8ll>8
in der Badischen P ress«.

Nrofies . möbl .
Zi in iitcr

su vermieten . Näheres
Durlacherstr . IS. vart .

( B4i2 )

Telesou 161Ü.
Alleinsleh î tgu «ucht

leere Ein - od . Zweizim-
merwohnung Tf »" -. od .
später . Aug . i , B8IL2
an die Badische Presse .

Berufttät Evev . sucht
leeres Zimmer

mit Jtüchc evtl . Kücheu -
beuüvg . Gesl . Angebote
unter Ar . X8073 an die
Badische Presse.
Besserer Herr iuctit in

guter Lage gut möbl.
Zimmer

per sosort zu mieten.
Angeb unt . Nr . Z31125

an die Badlsche Presse.

BAD. WOHLTÄfTIGKEIIS -

GELDLOTTERIE

40001
M . 2UGEWINNEN,ZUS. c

•IL^ O/A 1-iL. 5M - §
PORTO U. U5TE bO/fc p
ZIEHUNG SICHER Z

2 2 . NOVEMBER ^
S0r0RT. G £WINN - 3
ent5chei DMl . IU SOflf
-ML .5M. a1U ZU 1M.
1-1 L. 10M. porto 20 -ft
c/pb i empfiehlt/i

MANNHEIM', 07 . H
POiTJCH.W «SICRUMI
Hier bei Lotterle - EIn -
nehrne Zwei « u. Maler.
Kein Wen A2086

AUTO -
GARAGE

per sofort im Zentrum
der Stadt . Näbe Markt-
platz gesucht . Gesl . Ange-
vote unter Nr . B815M
an die Badlsche Presse.

Ebevaar sucht einfach
möbl . Zimmer . .

auch Ni -insarde . Angeb.
»nler Nr . XR087 an die
Basische Presse.

©ut M . Birnmet
mit frühstück u . eleltr .
Licht l . ,'! entr . d . Stadt
von berufet Dame aes .
Aug . in . ^ reis u NSU» .
an die Badische Presse.

Suche aus 1. Nov. Nähe
Mollkesirahe ein

möbl . Zimmer
unt .

t .
na . m . PreiSaug .
MS an die Bad .

Witt möbliertes

M i- u . Stfihfzlm.
nt . Pens ., von sol Herrn
gesucht . Nähe Mühlb .-Toi
bevorz. Ang . u F .H.22SI
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Fräulein berusSt. . fucit
gut \\\M . Zimmer
Nähe Marttpl . bevorzugt
zum IS . Nov Angeb. u.
X8IS3 an die Bad . Pr .

E !Ni. mW . 3imml
auch Mansarde , im Zen
tnim sos. von Fräulein
zu mieten gesucht . Angeb
mit Preis it . Nr . 381(W
an die Badlsche Presse.

BerusStöt . Schneiderin
fudit möbl . Zimmer
mit el L .. Nähe Mühl
burgertor u . Ouerlliaszeii
der Kaiserstr. bevorzugt
LUtgeb. sos . erb . u . Nr." an die Bad . Pr .

Berufst . , iunge Dame
sucht behaglich möbliert

Kinimcr
Angebote u Nr . F . H
■22 :,i an die Bad . Press .
jW iale Hauptpost .

2-3Geschäftsräume
mit 4 R . Wobnung . möglichst Nffßc Kaifervlut ,
auf Jannar gesucht . Gute Tausch- Wohuuna vor-
banden . Anaeb . u. Sir. $ 8117 an ». Bad . Presse.



»vadisch » Presse " ( Morgen -NusgnVe ) Mittwoch , den S. November 1927 .

te

Ladisches
Hanfcpßtbeatn
Mittwoch . 9. Nov . ( 927.

2. Vorstellung der
Schülermiete .

Hobenfönistiiro
» er, « «

der Normaua « »
von Kleist.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.Robert Guiskard Hierl

Robert Leitaeb
Abälard Dahlen
Caecilta Ermarth
Helena Mieten ?
ölreiZ v . 6 . Trend !
Krieger Schulze, Klocble

und Kienfcherf
NormSnner Prüter .
Wcmmecke . Brand und

Mehner
Frauen Krauendorfer

und Genter
Hieraus : !

Sei MMem
kW

! von Kleist,
yn Szene gefetzt von

Felix Baumbach .Ither Schulze

SfutlgarterVerein
Ver § klheiriuing <ßinj <edl <eirAirif

640000 Versicherungen in Kraft

ShiffgarUübeck
ILe Ib® m s ve rs S c lh © irtu m g

440 Millionen RM .Versicherungssumme

Adam
Licht
Martbe
Eve
Veit
Ruprecht
Brigitte
Diener
Stfe
Gret «
Buttel

m ^ cI ä
Gemmecke

Sieglet
Rademacher

Schneider
Graf

Frauendorfer
Mehner
Möderl
Genter
Kühne

Anfa » « 8u Ubr .
v « dr neuen 8Vi Ubr .

I . Rang und I . Sverrstd
5.00 Jt .Plätze vom 2 . Rang an

auswärts sind für den
allgemein , Verkauf frei.

gehalten .
Donnerstag . 10 . Nov . !Die verkaufte Braut . —
Ereitag , 11 . November :

wölftaufend .

MOZART
iiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiimiii

Tätlich 8 ' /» Uhr

Kabarett *
VorHeilung

Kein Ei „ tritt
Kein Weincwang
E" tfen RHtnrr

Wiener Hof
Heutetanz :

Hintritt frei .
Kein Weinzwan *

An gut bürgerliche «

MM - und
MM «

können noch 2—3 Herren
teilnehmen . Preis 1.50
Mark , wird auch einzeln
abgegeben. Wo ? sagt
unter Nr 26854 die Ba¬
dische Press«.

Waldstrsße 18 .
Telefon 599

Tägl . abend » 8 Uhr
die lachende Revue

Freul Euch
des Lehens!

LiederhalleKarlsruhe
Festsaal zu den „Z Linden" NfihSburg

Mittwoch , den 16 . u . DonnerstaA
den 17. November , abends 8 Uhr

Oetlentilctie OperettenautiUhrung 1

.Oer umie Baier
Opeiette in 1 Vot spiel unu 2 Akten =

von Leo Fa I L WMitwirkende AntfehBrlge der Liederhalle , a . a . Frau =Hansi Muyer -Öeeker als Annamlrl . =
Kapellmeister : Herr Felix Stähle . Reeie : Herr Arthur Gütz
Oronester Hauskapelle u . Mitglieder der Harmonie
Vorverkauf lür Mtlgl eder am Donnerstag den in. Novenbei

■
'« Jl on ' a * .. Pn ,

' 4 No V,emb r von ? bis 9 Unr . imLOwenrachen Irenen Vorzeißen der Mit <; i eusnarten )Vorverkautsstell . nj Mu - ikalie . Handlung Fritz Müller -K n -erl r . hckeWaldtir . Fti .Meyle . Waidstr . Ecke so ienrtr .
ThP 6 ' f n "

i *!, v j Holtmann , Kamersir Ec e MWaldhotiatr .. Lederhaudlir . Frisch , Mühiburg .RheinHtr . 83. WPreis © !Ä? r < FlNt ^ »» » Numeriert 8. - S.- Mk., unnumerieri M1 - Mk (einscal Steuer ) . 27U09 ==

Kegelbahn
ist fflr Freitag abend
Dcr ^fbcn . Werderstr.

« »rauft . (FW1750)

Heute Mittwoch , 8V« Uhr abend «
Grones SonderKonzerl

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Kienzi Wainier
Ksntasie a. Tschaikowskis Weiken - Urbach
Konzert für Violoncell i a-moll Göltet munn

Solist : Paul Schmidt .

Hotel Rotes Haus
THEATER -KESTAURANT

20614

I
HEUTE
TANZ

— Feines Wein - , Bier - —
Kaffee - u Speise -Restau¬
rant . Diner u . Souper vonMark 1 .50 an . ■
Täglich Komtit

Kapellm . Baldas u . Barth

»Krokodil «
am Ladwigspiatz -

Mittwoch abend 8 Uhr

Operellen - u.üchla9erahend
I BM f.HJllftl MMI I P.1!I .I I .!!.1,'.MI1,1.1!.'M '.WJMBB
Leuung . Kapeltmeister Walter Keßler

E» ladet ein 27013
Fritz Riedel .

Derein lor das Deuischium im Ausland.
Morgen , Donnerstag , abenda 8 Uhr , Große Festhalle

OeUenflidier Fesfabend
L „ Laurlne Rosengarten "

n TANZ
— Gabenverlosung — 18330

V°™ * auf bis Donnerstag abend 5 Uhr bei Buchbinderei Schick :Waldstraße 21 . Preise : 1.50, 2.—, 2 .50. 8 .—, A— RM ., , u-«ügiieh Einlaßgebühr .

HEUTE
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abds .

BerulsMilche AulHIlrunss - Uorirlfge
des Karlsruher Arbeltsamts

„ Der Schlosser " HerrSchlossermstr . Arm brüst
». Der Mechaniker " Herr Mechanikermeister Kist
„ DerBlechneru . lnstallateur " Herr Blechnermeister Hacker
„ Der Elektroinstallateur " Herr Eiektroinsiallateurmeister

Geiger . 26828

EINTRITT FREI .

PARKSCHIÖSSIE
DIKLACU - Idealer Aufentnalll ,

Heute ab 4 Uhr TANZ ! '

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ tMinutevomMa - ktplatz

Jeden TTlittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine .

. _ Konferenzzimmer u. kleiner
Saal ihr Sltzuniten . Konlerenzen .Hochzeiten und andere kleinereVeranstaltungen . t ~

hochfeineTafelbirne
? um Lagern , schöne , große Früchte
*/t Ztr . Mk . 9.00 frei Haus Karlsruhe . B418

Obsthandlung Theurer , Weltzienstr. 23.

[vnftonoei
liefern schnellstens

Samson & Co ..
Photogr . Atelier , ,Passage 7 . Tel . 547.1

Näherin
in allen vorkomm. Näh.
arbeiten gewandt , Kleid,
sow . Weißzeug, empfiehlt
sich ins HauS. <« $ -2244 )
Blumenstrafte 12, pari .

In besserem

Mineis
Zentr . d . Stadt wer-
den noch einige iiid
Kinder »nsgenom-
mcu Beste Referen¬
zen Angebote unter
Nr . 28750 an die Ba¬
sische Presse,

Nachhilfestunden
in Latein , Griechisch und
Mathematik erteilt Stu -
beut. Zu erfrag , u , Nr.
« «07k in der Bad . Pr ,
Wo könnte junge Dame

an rhythmischem

Unterricht
teilnehmen ? Ang . m . Hon.
u . Lokal -Angabe u. Nr .
M811S an die Bad . Pr .

Kapitalien W
HOODiart

zu leihen
20 -

Honig
gar rein Blvten -Slvleud
feinste Qual 10 Psd >T
10 SO. 5 Psd -D A 6.- .
franko Nach» Probedole
<1^ Pfd netto ! 1,80 -
geg Voteinsend Postich
Hamb« -16 076 P Bell
mann . Oberneuland 47,Be, Bremen <9122841

im

Verloren
Anfang Oktober goldener
Damensiegelring
Abzugeben geg . gute Ve -
lohnung <26882)
Wendtstraße 11, 2. Stock .

«sucht mit
0—25% Äahreszins .

Rückzahlung Avril 1928.
Angebote u . Nr . Z8099
on die Ba d . Preise erb.
Wer würde iung . Ebep.

zoo Mark
niinftl ., monatl .

Wirtschaften, Bäckereien.Mebaere .e» Zigarren ,
geschafte . Lebensinittel -
aefchafte . Vension. , Kinolukrativ . Ladengefchäft,Schreinerei , Schlosserei,preiswert, » verlausen .M . B u s a m

^ Karlsruhe .Herrenstr , Nr 88 .
(20949)

VA Vi» SM
ivSttii-GeNSsl

IM »erkauf «« . 8800 Jt .

MemMilll
gute Lage, lukrative
Artikel , mit ea 40 000
Ji Umiob , P . ei» 10 000
Jt . An, 6000 M (26951

M . i ) u I o ra
Herren str. 9K Tel . 5580.

Landhaus
etwa 20 Jahre gebaut ,mit einer « >inf< u. einer
Dretziinnierwohnung , 2
Ichönen Speicherzimmern.Speicher, Keller , augeb
Schöpsen, Garten u , herr>
lich, Obstanlage mit etwa
50 tragbaren ObslbSum,,ist wegen Uebernahme
einei Geschiistes . in Gon>
delsheim . Bahnstation d
Strecke Bruchsal- Stutt ,
gart , alsbald zu verkauf
TaZfelbe eignet sich auch
ali Niederlage oder für
Handwerk. , da ein 56 qmgrofter, von drei Seiten
belichteter Raum Vorhan-
den. Anzus. hei (5Z37a)

H. Adam Münz .
Gondelgheim.

Hans
Im alten Hardtwaldstadt .
teil, sehr ruhige Sane,3x3 Zimmer -Wohnungen
mit ZubehSr und kl ,
Garten sowie

neuer«»
Etaaenhaus

m . S neuzeitl . Wobn., ca
noch S Jahre steuerfrei, —
nach Abzug sAmtl . Ab-
gaben jäb ' l . Ueberschuß
rund Jt 3500 — bei min-
besten « M 15 000 Anzah-
Iung zu verlausen.
Näh . durch E . Kiefer.
Grundbuch - Obersekretär

a D ., Karlstraftc 62 ,
Telefon 6424^ «F .H . 2S46)

GescbälfS ' MBiiifflg !
Hiermit beehre Ich mich , den titl . Behörden Verwaltun
gen , Betriebsleitungen und Xnstallationsfirmen sowie deiwerten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung ,ergebenst bekannt *u geben , daß ich meine elektro -mech .Reparaturwerkstätte unter der Firma

Ludwig Roth / Ingenieur
Elektro - Ankerwerk
KARLSRUHE

Sofiens/raße 114 Telefon Nr. 7113
eröffnet habe .

Ich empfehle mich zur Ausführung von Reparaturen .Neuwicklungen und Umbauten an Biektro -Motoren . Dyna¬mos, Auto - Lichtmaschinen und Transformatoren , sowie
an sämtlichen elektr . Apparaten ,

ferner »ur Neulieferung derselben , bei kostenloser Beratung .
Auf Grund meiner mehrjährig « ! Tätigkeit , als Berech¬
nung ». nnd Prüffeld -Ingenieur auf diesem Spezialgebiete ,bin ich in der Lage , weitgehenden Ansprüchen zu genügenMeine Werkstätte ist mit vorzüglichen Arbeitsmaschinenund einem erstklassigen Prüffelde ausgestattet
Ich unterhalte ferner eine schßne Ladestation für Autound Radio -Batterien , ferner ein großes Lager an Dynamo -

Kohlen . B427
Mit der Versicherung , nur gute Arbeit bei billigster Be¬rechnung zu liefern , verbinde ich die ergebene Bitte umEinholung von Offerten , bezw . Erteilung von Aufträgen .

Karlaruh « , den 8. November 1927.
HochachtungsvoD

Ludwig Roth / Ingenieur.

Bau-
Platz

,u kaufen gesucht ,
in der Siidstadt
od. BaHnHofvi«r »
tel . Angebote u.
Nr . MM» an die
Bad . Pr .' is« erb.

mKaufgefuctie

8n kaufen gesucht :
Waschkommod «. Bcrtiko .Schreibtisch u . Spiegel -
ichrauk. Ana . u . R8091
an die B^ iische Presse.

Schn ?llwaaae
(gebraucht) möglichst mit
^ reissiata . zu tauien ge-
sucht. Angebote unter
Nr . Z»0-75 an die Ba -
dische Presse.

Wut « halten «

MMm

Divl . - Skbrelbtisch m .Auffa». nufch .. 75 M.
Waschkommode m . weih.Marm . u . Spiegel , 7» Ji .poliert . Ziertisch 20
Schreibtisch 85 Jt . ( B414
Meinzer , Sedanftrake 1.

Kleinerer
Kleiderschrank

in weiß , auch als Wäsche ,
schrank verwendb .. Ncine
weifte Kommov« u . versch .
billig zu verkaus . <268661
Sosieustr . 137 , parterre .
Weifj . Kinderbett zu

verks Anzus, Humboldt -
strafte Wa, 4. Stock von
10— 12 Uhr. (B425)

Baden-Baden
VILLA

krei beziehbar, zu kaufengesucht . Gefl Angeboteunter Nr . 5Z54a an dieBadisive Presse erbeten.

iickzahlg . bei hob . Zins
leihen ? Angeb . u . Nr .
26858 an die Bad . Pr .

Bäckerei "HUI
in Rastatt , vrima Ge-
Ichäst . Hober Umsatz .
Dampfbackofen , 45 000
Mk An». 10—12 000 M.Bei Kauf beziehbar. An -
geböte u . Nr . H8082 an
sie BaMsche Presse. '

. Mer .Geschälte Beteiligun¬
gen. Teilhaber . Sri -
ktenzen all Ar , durchRudolf Sveidel .Matboitrake >̂ir , >7.Ecke Karlstrasie .Tel . 4000. (18204)

B i l l a
in Ettlingen mit großemertragreich. Garten <2546am ) zu verk 3 Ziinm .-
Wohug. sofort beziehbar.F . Mischer, Karlsruhe ,Kaiferstr. 128. <26868 )

Anwesen
Nähe Karlsruhe mit

Scheune u . Stallung . fo-
wie sreiwerdender Woh-
iiimg zu verkaufen. Gefl.Angebote uut , Nr . £ 80» i
an die Badische Presse.

Mechanische
Schuhbesohl-

Anstatt
in einer mittelbadischen
?<ndiistrieftadt mit guter

Mlm .-GeiiilS.
Suche in Karlsruhe

oder Umgebung gutgeh.
Wirtschaft

, ii »achten Aua u . Nr . . .. . . . . .$ 8104 an die Bad . Pr . an die BaMsche Prelle . ' Rr . 12. Werkst. ($ 411)

Speisezimmer,
Schlafzimmer,
und Küchen,

in dester Ausführung
liefert sehr billig <25422 )
Schreinerei Rastatt « ,

31 Westendstrafte 31 .
Lagerbesichtigung ohne

gniitAninnfl
Ein Mädler -Schtank

Kosker ohne Schublade .
febr gut erh . zu verkf.
Adr . zu ersr . unt . Nr .
F . H . 2245 in der Bad ,
Presse Sil . Hauptpost . .

Biiseit . Kredenz. Aus -
»iehtisch . 4 Lederstithle.

tno ffrfinifiTnnrtD Sit eiche, 830 Ji . Piano ,
* 22JfinC erftkl. Marke . 650 Ji .

Deckbetten, schöne rote
ÄZ an öic 18 « . 25 Ji . zu verkauf.Badisck». Presse , iiiirnerstr . 88. H .. II .,

Schölzk «. (8426 )
Weiher Herd f . 10 M

zu verkaufen IK .V2248)
Köruerf tr . 57. 1. £ t,jr .
Modern. Gas-

Zimmerofen
billig zu verlausen .
Daxlanden , Krämerstrahe
Nr . 57. 2^ St . _ (5353a )
Gut erb . , weiß . , Sflam.

Gaggcnauer GaShcrv f .
8 M zu verkf , Amalien -
ftr. 77 . Stb . III , r . B404

Auko -
Möbelwagen-

Anhänger , ea . 7 m , mit
geschlossenem , überbauten
Führersitz. Gummiberei >
sung , alles gut erhalten ,
gegen prompte Kasse zu
laufen

gesucht.
Angebote n , Vr , 5355a
an die Badische Presse,

Getragene Anziige.
Ueber- ieher . Ulster , geg .
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht , Angebote uut .
Nr . 87118 « an die Ba -
dische Presse.

Betten

feini'
ßanmQetjiffen!

| RGS iüchtspiele 1

Nur noch 2 Tafic l

Ledige Hemer
Eine amüs . Familien - Komödie in i> Akten

Reiten brlntft Segen
Groteske in 2 Aktes

Vlsby auf Gotland , ein Denkmal
deutscher Kultur

Die Welt im Bild Oes Res !
I "69sl

3« oetlaufen:
2 Adler 4 -Sitz . 6 23
1 Adler 4- Sit, . 9124
I Horch 6- Sitz . 19159
k Adler Lkw . 4 To . , zu

1200 Ji . (5356a )
BLbl i . Baden .

Svort -4-Sib .. 6/16 PS

Bugatti
in gutem Zustand , fahr ,
bereit , für 1900 Ji sof.

. . !zu verkaufen . Angebote
sind wegen Ankchassun» an i)ic
einer Zeutralhzg , billig Badische Presse.
abzugeben. Die Lesen Herrenrad . 80 Jt , 6er .
sind erst 2 Jahr im Be - neues Damenrad zu vkf .trieb , daher noch f. guterhalten Än ; » feyen beineu u . gebraucht. Holz

und Metall , sehr billig,
Matratzen , neu n . gebr ..gm . -»obvaarmatr oO Durlach I. B .JI , neue 3tcil . Wollmatr —
mit Keil von 33 M an,
Kinderbetten , Federbet
ten u . Kiss. . gebr. Chat -
selongue 35 M, neu 60
J ( Sosa 35 M . neuer
schöner Mokette-Diwan
140 M , ^ op^ el -Äu» »icy -
ttfet) 75 Jl gr Sviegel
mit Goldrahmen 40 Ji ,Bücherschrank 8. , tici
Walter , Ludw .-Wilhelm -
strafte 5 . (» 353

Schnellwaaae
neu, 4 Monate tm Gebr .,
billig zu verlausen , evtl.
Teilzahlung . <26969
Kaiserallee 95 , parterre .

Zu verkaufen : Kom-
mode 12 .// , 2t . Schränk
25 Ji . Sofa 30 Ji . Ver¬
tiko . Ausziehtisch, gros«.
Tcvnilb . M^ i -̂ rommode

^ m . Spiegel . Biikett Kre-
Kundschaft , zu verkausou den, . Slurgardi 'rube , bil-
Angebote u Nr , J >3£Ln

^ : ArAHNib. Uhlandstr .

Jrion Schlltzenstr. 40.
, ( B387)

^ '
S
°
°bu.

°'
Äöb - lw

'
bnk ! S - ' ttb ' llig -« - erkaufen :

- - - -
,zgz86 Herrengarilerobe

für Gröhe 1.75, Gebrock -
anzug 25 Ji . Cntawan 20
Jl . dnnkl Sakkoanzug
25 Ji . dunkelgrauer
Gummimantel 15 Ji ,
schöne Westen. Schuhe
Nr . 48. Zu Hause v . 9
bis 2 Uhr . Zu ersr unt .« 8110 in der Bad . Pr .

dprecksppsi ' ste
Platten . Ztibehftr . bil
ligste Preise iteparatu
ren Zirkel 30 <Laden )

— Marlen - —

PIANO
fast neu, äußerst aünst.
zu verkaufen. (4957a )
A . Hertmann , Pianot, ,Baden -Baden ,

Fässer
geeign, f , Krauteinmachen
und Trester einschlagen,
v . ,u verlaus . <FW . 1764)
Luiseuktraße 38, 1 Stock .
GMock -. ömoking-.
FrM-. Cutmay-

Anzüge, wenig getr, , v . 25
bis 35 M zu vlf , (26746 )
Zahringerstrake . 53. II

Versteigerungen

Stelm. ©runöfttiitoerlfeffleriina.
Auf Antrag der ftädt. Sparkasse Durlach wird

das nachbefchriebene Grundstück am :
Donnerstag , den 17 . Novbr . 1927. vorm . U8tin den Dtensträumen des ? ! vtortats Karlsruhe 5,Katserstraße Nr . 184, 2. Stock. Zimmer Nr . 13,öffentlich versteigert :
« . m Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr . 14142 : 7 ar 48 qm Hofreite nebst Gebäii -

Uchkeiten , Haus Nenbruchstrakie Nr . 6 im
Stadtteil Grünwinkel .Gebührenfreie Auskunst über die Versteig«,

runasbedingungen erteilt daß Notariat .Karlsruhe , den 4. November 1927. (26871
Notari at V .

Pfänder-
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 16.

November 1927, vormit¬
tags 9 Uhr, und nachm .von S Uhr an , findet tm
VerftetgerungSlolal deS
Städtischen Leihhauses,
Tchwanenstraße 6. 2. St .,die öffentliche Versteige-
rung der verfallenen
Pfänder vom Mona «
März 1927 Nr . 5693 bis
mit 8867 gegen Barzah -
lung statt . <25561 )
Zur Versteigerung ge-

langen : Fahrräder , Nah«
Maschinen . Koffer, Schuh-
Werk , Herren - u Damen-
Neider, Wäsche , Stoffe .
Bestecke. Feldstecher , gol-
den « u. sslb, Uhren. Ju -
welen , Musikinstrumente,
ufw Fahrräder u Näh'
mafiti' nen kommen Mitt -
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .Das Äersteigerungslokal
wird Vi Stunde vor Pcr -
ft«igeriingsbegiun geöff -
net . Die Kasse bleibt an
dem Versteigerunastage
und am Tage vorher
nachmittags geschlossen.
Karlsruhe ,den 26 , Oktober 1927.
Städt , Pfandleihkasse.

Für korpul. Fig . einige
Möge u . Mäntel
gut erh ., billig zu verkf .
Zähringerstraße 53a , II .

(26744 )
Schoner, dunkler

llcberzieher
zu verlausen , (B408)

Belsortstraße 17 III .
®eal»

Plüschmankel
noch neu. ebenso neuer
Herrenanzug , sehr billig
u verks. Adresse u . Nr .

In der Bad . Pr .

Heirat .
Besseres Fr ! , 32 I . alt ,

schlank, mit 7000 Ji bar ,
zur Zell In Straßburg ,
wünscht mit nett Herrn
In guter Posst In Brief;
Wechsel zu treten zweck »
Heirat Angebote u Nr.
« 8058 an die Bad . Pr .
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